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TaMsbeeichte »
Wien , 1 . Juni . (W.T .B .) Amtlich wirb der-

^^ ^
'
befondcren Ereignisse .

Der Chef des Genemlstabs .

W i c u, 2. Juni . (W.T .B .) _ Amtlich wird ver-
^

A^ der Gevirgsfront lebte der Artillerie -,
fgntpf an vielen Stellen wieder auf . Im Mün .
^li 'Mibiet der Piavc wurde heute um Mitter .
Ufa ein italienischer Vorstosz durch Feuer abge-
Vie ! 'N.

Der Chef des GeneralstabS.
- m -

NsMn - Chateau Thieerp .
Dis Schlacht bsi SsUsns .

Berlin, 2 . Juni . (W.T .B .) Die schon gestern ge-
« fidteti harten , örtlichen Kämpfe bei S o i s s o n s
haben sich All einer großen Schlacht entwickelt.
Ter Gegner hatte alle verfügbaren 'Kräfte in einem
iroß angelegten Flankenstoß mit der AWäst
zilsammmgefaßt, Soissons wieder zu neh .
„ien . Tie dort befindlichen alten Stellungen ga°
tat ihm vorzügliche Stützpunkte . Er ließ nichts un -
versucht. So attackierte seine Kavallerie bei Bu -
iancij deutsche Bcgleitbatterien . die unserer Jnfan -
ierie auf dem Fuße folgten . Es gelang ihr . die Be.
sMNtmg zu ! ,

-eichen : dann wurde sie durch wohlge-
zieltes Maschin ^ gewehrfeuer aufgerieben . Am
Uchmittag griff ein großes Tankgeschwade r,
Ms Zer Linie Missy—Chaudvin kommend, zu bnden
Seiten d̂er großen Straße Paris —'Soissons erfolg -
M an . Fünf der Tanks liegen westlich V a u x . -
hu in zerschossen im Gelände . Ueberaus starke
jänbttche Schlachtgesch 'wader griffen unsere Ar.
iillme und Infanterie an . während zu gleicher Zeit
Nom!bengeschwader das Innere d?r Stadt Sois -
sons bewarfen . Die besten T r u p p e n ^ r a n k »
xeichs . das 1 . Eiserne Korps mit einer maroKani .
W Division , sind südwestlich Soissons eingesetzt
dorden. Es hatte schivere Verluste . 240Ü Ee «
pngene wurden schon genr'Ädet. In der Nacht zum
! . Juni flaute das Feuer bei Soissons ab. Mäch-
ttgc Brände wüten im Stadtinnern . Die beiden
Men Herde befinden sich nördlich der Kathedrale
Mü im östlichen iStaditsil an der Aisne . | ^ |
M Zentimeter-Geschütze wurden an einer stelle , er»
Met , undHei Terny - et-Serny wurden nicht weniger
Als sechs schwere 24 Zentimeter -^GöschützS erbeutet ,
-die in einsin kleinen Raum fest eingöbaut

^
waren .

Niese außergavöhn -liche Anhäufung von schwersten
Geschützen , die sonst nur vereinzelt austreten , und der
-Beck der Geschütze , nämlich die wirksame Bs --
MuH unseres , nach Paris feuernden Geschützes ,
Meisen, wie unangenehm den Feinden unsere B e -
Schiefe itn g von Paris W.

Zehn wschsn übZs 175 OOO GefEngene ,
weit über 2000 Geschütze, unzählige Maschinen-

gewehre.
Berlin, 1 . Juni . (W .T .B .) Vom 21 . März bis

'
.Juni 1918, also in 10 Wochen , sind in den

Kämpfen an ' der Westfront den Deutschen über
l ? » 9Ö0 Gefangene und weit über 2000
beschütze in die ' Hände gefallen. ^

Die Zahl der
Maschinengewehre , die unzählige Tau »
| sn fc e beträgt , und der Umfang des sonstigen ^

un -
Übersehbaren Kriegsmaterials läßt sich vorläufig
N nicht annähernd angeben . Dazu kommen die
Wen Bekleidungs -, Verpflegungs - und Geräte -
^Pots , die Lazarette , ferner ausgedehnte , unver -
zchüe Munitionslager schwersten Kalibers , Graben -
Wen , Flugzeuge , Flugzeughallen , Lokomotiven,
psenbahnwagen . Kraftfahrzeuge , Tanks und Feld -
Mr . ^ Von den in der Aisnegegend vorgefundenen
Munitionslagern enthielt ein einziges allein 100 OOu
Muß aller Kaliber . Die W e r t e, die die Entente
N eingebautem Material , an Holz, Draht , Beton ,
Mbahngerät , Telephonleitnngen usw. an den
mehreren hundert Kilometer langen Angrisfssronten

den zahlreichen übereinander liegenden . Verter-
öigungslinien verloren hat , lassen sich ebenjMs kaum
Mätzen. Die weiten von den Deutschen eroberten
« '.ete mit den bebauten Feldern verschärfen die
^ rnah r u n g s s ch w i e r i g k e i t e n Frank -

zumal eine große Reihe der wichtigsten
Mnen der Berkchung entzogen sind und die Zu -
luyrmvglichkeiten erschweren. Mehr als je muß der
«Weetransport zur Ergänzung der verlorenen
vi JL"5 .

^n Anspruch genommen werden , was ber
Schiffsraummangel doppelt ins Gewicht fällt .

htl ? ^ Dahl der Gefangenen und der blutige Ver-
vi , vermindern jedoch gleichzeitig die Leistnngs -
Mert der Kriegsindustrie

'
und der Schiffsbau -

: rr
Cn - Die Zertrümmerung der feind -

! tt e l u n d K a m p f k r a f t ist damit

kommen
nieder einen großen Schritt naher --

dw gsrwgsn ötuLscheK verlufis .

%
OttKtt, 31 . Mai . (W .T .B .) Der g e w i ch t i g st e

nodhKriÜl» ^ ^ der neuen deutschen Kriegsührung .
? Organisation und Zeitbeherrschung dem

?nr unsere M e n sch e n v e r l u sie auf
Sei « s u m zu mindern und die des
tat ^ ^ auf das Maxi m um zu erhöhen ,
Ij ! 1 ® größten Erfolg in der Schlacht am
beisdi °n / W e g und an der A i s n e gezeitigt . Die

durchgreifende Wirkung der den Gegner
^ asfil treffenden ^deutschen Artillerie -

und die Plötzlichkeit des An-

Erscheint an allen Werktagen in zwei Ausgaben
e 'üma{v

^
roöchctuüd) die Unterhaltungsblätter „Sterns und Blumen "

„ Äwtter mr
^
den

^Familrenttfch" und „Blatter fiir Haus - und Landwirtschaft "

Deutsche Heeresberichts.

s « . Jahrg aus

Anzeigenpreis :
Die achtfp. Kolonelzeile 25 Pf. ^ Nefla»
nren Mk . 1 .20, je ziiit 2t>°/»Teuerungs»
zufchiag . Bei WiederholungNachlaß
nach Tarif . — Nuftriige vermitteln
alle Ann.- '̂ Speditionen . — Schlünder
Anzeigen -Annahme vorin . '/£ Uhr

bzw . nachm . '/s3 Uhr .
Postscheck : Karlsruhe 4844

Verantwortlich >für deutsche und badische Politik , sowie für Feuilleton : Th . Weyer ;
für den übrigen redaktionellen Teil : Franz Wahl ; für

'
Anzeigen und Reklamen:

A . 5zofmann , sämtlich in Karlsruhe .

Berlin , 1 . Juni , abends . (W.T .B . Amtlich.)An der Front von Noyou bis Chateau .
Thierry gewannen wir kämpfend Bo -
de ».

Uli .Großes Hauptquartier , 2.
(W .T .B . Amtlich.)

westlicher KÄsAsschsüpkatz .
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Artillcriekämpfe an vielen Stellen der Front .
Englische T e i l a n g r . i f f e südlich der L y s
und nördlich von Albert scheiterten unter
schweren Verlusten .

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.
Südöstlich von N o y o n drängten wir den Feind

trotz heftigen Widerstandes aus dem Walde von
Carlepont und von Montagne zurück. Wir
nahmen die Höhen östlich von M o u l i n - s o u s -
T o u v e n t und stark verdrahtete feindliche Linien
westlich von N o u v r o n.

s Cürcq - Flusies
den S a v i e r e s -

Im Angriff beiderseits d
warfen wir den Feind über

die Höhen vonAbschnitt zurück und eroberten
Pasfy und Courchamps .

An der Marne ist die Lage unverändert . Der
auf dem Nordufer des Flusses gelegene Teil von
Chatean - Thierry wurde -Vom Feinde gesäu¬
bert . Nordöstlich von Berneuil und beiderseits
der A r d r e heftige Gegenangriffe der Franzosen .
Unter blutigen Verlusten wurde der Feind
zurückgeschlagen . Oestlich von Reims
drangen wir in örtlichem Vorstosz in französische
Gräben bei St . Leonard ein und nahmen die
Besatzung des vorübergehend von uns besetzten Forts
P o m p e l l e gefangen.

Französische und amerikanische La -
ger von gewaltiger Ausdehnung fielen
bei F ^ re - en - Tardenois in unsere Hand .
Weit über eine halbe Million Schnsz Artillerie , un -
ermeßliche Bestände an Pionier - und Fernsprech-
gerät , mehr als tausend Fahrzeuge wurden hier er-
bnitet .

Ter Erste G - nerKi ^ueirtierMeiKer:
Litdeudorff .

Verl in , 2. Juni , abends . (W.T .B . Amtlich.)
An der Angrifssfront neue Fortschritte .

die verbresterung öee Alarne ^ rout .
Berlin , 2. Juni . (W .T .B .) Mit der Einnahme

des Nordteiles von Chateau Thierry und der Er -
stürmung von Verneuil ^ ist die M a r n e - F r o n t
bereits auf mehr als 25 Kilometer verbreitert . Der
spitze Stoßteil hat sich zu b r e i t e r K a m p f l i n i c
geformt .

Der Rest der russischen Legion.
Berlin , 2 . Juni . (W .T .B .) Unter den Gesänge -

nen einer marokkanischen Division ^ befand sich auch
ein Arzt des dritten Bataillons der russischen
Legion . Das Bataillon wurde von russischen Offi -
zieren befehligt und 500 Mann stark in den Somme -
kämpfen eingesetzt , aus denen es jetzt mit 92 Mann
zurückgekehrt ist . Es kann somit als a u s g e r i e °
b e n gelten . Das Bataillon war der Rest des russi-
schen Expeditionskorps in Frankreich . Die darin
kämpfenden Russen hatten verlangt , daß sie nach
Friedensschluß e n t l a s s s e n würden . Frankreich
lehnte aber die Entlassung a b mit dem Bemerken ,
daß der Friedensvertrag ungültig sei . ( !)

Bei Albert und Hebuterne .

sturmcs überrumpelte den Feind so entscheidend , daß
seine Abwehrorganisation zerschlagen war , ehe der
Sturm begann . Die Zähigkeit und die Rühmlich-
keit , mit der einzelne von Teilen des Gegners an -
fangs Widerstand leisteten, wurde in der Schnellig -
keit unseres Vordringens verlorene Inseln im Meere
der Schlacht. Die Sturmflut des deutschen Vor-
gchons verschlang sie in kürzester Zeit . Wieder be-
stätigt sich, daß T ollkühnheit und Angriffs -
schwung die beste Abwehr gegen Blut -
Verluste sind und daß in der neuen Kriegführung
die Last der Verluste mit erschreckender Einseitigkeit
auf die Schultern der Verteidiger fallt . Das bezeugt
besonders eindringlich der Gang über die Kamps-
statten , die an englischen und französi -
schen Leichen auf der ganzen Linie die Schwere
der überlegenen deutschen Waffenwirkung dartun .
Mit einem Gefühl des Triumphes darf man fest-
stellen, daß deutsche Tote nur ganz selten
sind . Dieser Eindruck wird durch die räumliche
Weite des Schlachtgeländes verstärkt.

Aber bestätigt wird es auch , wenn man in der
Kampslinie ^ einige Kompagniesührer befragt . % -
rade dort , wo der Verlust jedes einzelnen Kameraden
als der Verlust eines mit der Gemeinschaft aufs
engste verwachsenen Menschen stets auf das stärkste
gefühlt wird , begegnet man fast durchweg angesichts
der errungenen Erfolge einer über die Tatsache sehr
geringer Verluste beinahe verwunderter Freudigkeit .
Ein Besuch auf den Verbandsplätzen ergänzt diesen
Eindruck. Die weitaus überwiegende Mehr -
zahl der Ausfälle sind Leichtverwundete ,
weist Zufallstreffer feindlicher Maschinengewehre.
Die fast sofort erreichte Stillegung der feindlichen
Artilleriefätigkeit brachte es mit sich, daß bisher Ar -
tillerieverletzungen geradezu Seltenheiten sind . Wir
sprachen in S o i s s o n s einen Führer einer Marsch-
kompagnie, die von dem Damen -Wege an bis über
die Aisne pausenlos in vorderster Linie marschierte
und kämpfte. Auf die Frage nach seinen Verlusten
erklärte er uns , daß die Verluste seiner Sturm -
kompagnie in dreiGesechtstagen und bei
einem Geländegewinn von über 20 Kilometer nur
viex Leichtverwundete zählten.

Dw Erfokge öes S. EchlschttsgeZ -.
Der Bahnhof von Comp -egue unter deutschem Kcuer.

Berlin , 1» Juni . (W .T .B .) Äuch der 31 . Mai ,
der fünfte Tag der großen Schlacht an der A i s n e,
brachte deu deutschen angreisenden Truppen neue
Erfolge . Südlich der Oise sind wir im
weiteren Vordringen , einzelne feindlich: Gegenan -
griffe wurden blutig abgewiesen. Desgleichen hatte
der Gegner , der südlich aus seinen Stellungen bei
Cuts und südlich B l e r a n e o u r t gttvorsen
wurde , schwere Verlrkste . B .Ä Selens sind in den
vorhergehenden Kämpfen wiederum drei

^ schwere
Geschütze erbeutet worden . SüdlichSoissons
warf der F -eind mehrers Divisionen nrit Unter -
stützung von zahlreichen Tanks zu einem stark c n
Gegenangriff vor . Er wurde äußerst blutrg
abgewiesen. Unsere Angriffe wurden wfort weiter
vorgetragen . Bei dieser Gelegenheit machten wir
>ü >b e r 2 0 0 0 Gefangene . Auch die Versuche ,
die der Feind weiter südlich machte , um den deutschen
Vormarsch aufzuhalten , hatte keinen Erfolg , obwohl
der Gegner hier mehrere TankgesckKvader und
SchlachPafst 'In deir Deutschen entgegenwarf . Eins
große Anzahl Tanks wurde vernichtet. Besonders
ist wichtig die Eroberung der H ö h e von N e u l l -
ly - St . - Front . Der Bahnhof Eo mp lögene
lag unter wirksamem deutschen Feuer .

Oer Ksissr auf Ssm Isrt Csnöe unö vor
Ss .̂/ssn ».

Karl Rosner schreibt dem Berliner
'
Lokalanzeiger

Vom Schlachtfeld im Westen am 30 . Mau
Der Kaiser hat auch den heutigen werten Kampf¬

tag der neuen Schlachten vom frühen Morgen
bis sitrn Abend im KaMPfgelande und bei : en
Truppen verbracht. Er ist durch .die eroberten Sie -

lungen des Damenweges gefahren und aus den
5T r ii Ni m e x n des von uns wiedergewonnenen
Kort Eondö gewesen . Er hat mit dem Ober -

besehlShaber Generaloberst v. Boehn . dem er in
Anerkennung seiner Verdienste die Ordre mit der

Ernennung pn Mef eines Regiments , -Serre- chte .

und mit mehreren KorpskoNimandierenden eingehend
beraten . Ans einem Gefeckztsstande hat er dann
lange Zeit die Kämpfe um die sagenannten
„P a r i s - S t e l l u n g e n" bei Soissons be -
obachtet, und er ist dann knapp vor Soissons ge-
wssen, in dem gewaltige Brände wüteten und das
von . ungeheuren -Rauchschwaden überschattet war .
Die Franzosen haben ihre ursprünglich in gutem
Zustande an uns gefallene Stadt in Brand geschos-
sen — sie haben wieder einmal gezeigt, wie wenig
Herz sie für die Städte ihres eigenen Landes haben.
Als der Kaiser von den Mannschaften einer Äen
zum Kampf bereitgestellten Division erkannt und
umringt wurde , redete er zu den blühend aussehen-
den siegesbewußten Männern . Er gab ihnen ein
kurzes Bild der militärischen Lage und erzählte ihnen
von unserem Vordringen vis an die Marne . Die
Nachricht wurde mit jubelnden Rufen aufgenommen
und als der Kaiser dann wieder zu seinem Wagen
schritt, gaben ihm die Soldaten das Geleite und
ihre Hurrarufe klangen hinter ihm her . Längs des
Aisnegrundes fuhr der Kaiser dann bis Berry au
Ba c . um . auch diesen Älgchnrtt aus eigener An -
schauung kennen zu lernen . Immer wieder äußerte
er auf dieser Fahrt seine rückhaltlose An --
erkennung und Bewunderung für d i e
Truppen . ,die diese gewaltigen Abwehr -
st e l l u n g e n u n s e r e r G e g n e r b e z w a n g e n.

Von der Vesle zur Marne .
Berlin , 3. Juni . (W!ä .S .) Truppenteile , die die

Aisne überschritten hatten , fanden an der V e s l e
den ersten starken Widerstand . Scharf setzte
sich der Gegner auf der südlichen Höhe des Flusses
zur Wehr , aber die ohne einheitliche Führung ba-
taillonsmeise . eingesetzten feindlichen Divisionen
verblu teten sich bei Thibaut und V i l les e°
v o y . Nach dem Uebergang über den Fluß wurde
der Gegner über die kleinen Hügel , die sich kulissen -
artig bis zur Marne ineinanderschieben und in-
eriranderschachteln, geworfen. Ter im einzelnen zähe
Verteidiger , der auf kleinen Strecken in Wäldern
und Waldstücken tapfer kämpfte , sah sich von seiner
Führung verlassen und fiel in kleineren und grötzern
Abteilungen , von allen Verbindungen abgeschnitten,
in die Hand der vorstürmenden deutschen In -
fanterie . Aus den Wäldern um F 6 r e - e n - T a r -
den oi s holten die Grenadiers allein 8O0 Gefan¬
gene heraus . In der Hoffnung , vor der Marne
noch auf der letzten Höhe eine eiserne Schutzlinie er-
richten zu können, rasten die Mvchinenggwehrabtei -
lungen der tapferen 19 . französixhen Jäger heran .
Sie wurden von den Schützen eines deutschen Reg:-
mentes abgeschossen oder gefangen . Abfahrenden
Geschützen des Feindes wurden von unseren heran-
gcsloppierend̂.'n Batterien Bespannuna und B<?man-
nung zusammengeschossen . Bei Le Charme !
hart oberhalb der Marne bezeichnet ein furcht -
b a r e r H a n f e n zerschmetterter Men¬
schen , Erde und Kanonen die Stelle , an der
der Kampf entschieden wu?de . ^

Noch Ausgabe dieses
Hügels mußte der Gegner die Höhen jenseits der
Marne beziehen.

Planmäßige Beschiefzung von Soissons .
Berlin , 1. Juni . (W .T .B .) Soissons wird

seit 'dem 30 . Mai , Nachmittags , von den Franzosen "
planmäßig beschossen . Gewaltige Brände
'lodern allerseits in der Stadt auf . Nicht die Vor -
städte oder Ausgänge beschießt der ' Feind , er legt
vielmehr sein Feuer in das Zentrum der Stadt .
Die ZiviTbevölkerlMH ist bis auf wenige alte Leute
fortgeschafft. Drc Widerstand des Feindes war '

zwei Tage lang besonders hartnäckig , weil er sich
hier in den ailten Stellungen bei Soissons Nachdruck-
lich verteidigen konnte. Seit gestern hat er eilig
Artillerie hermigeschafft. Die Stadt wird nicht nur
durch Artillerie zerstört , sondern starke Born -
benges chwa der werfen den ganzen Tag über
aus beträchtlicher Höhe Bomben auf Soissons .
Heute hat der Angriff nach Westen Boden gewon-
nen . In den Voi'städten Und in den umliegenden
Fennen sind die Einwohner veMicben , sie verkaufen

jhre Vorräte an die deutschen Truppen . Es wird
nicht lange dauern und Soissons wird dasselbe
Schicksal erleiden wie seine S ch w e st e r 7
städte St . Q u entin , N 0 y 0n und die unzäh -
ligen andern .

Berlin , 2 . Juni . (W .T .B .) Am Morgen des
1 . Juni folgten nördlich Albert um 4 .30 Uhr vor-
mittags starkem Feuer ein von mehreren Bataillonen
ausgeführter feindlicher Angriff gegen unsere Stel¬
lungen . Im Gegenstoß wurde der Feind blutig ab -
gewiesen um 10 Uhr vormittags und um 1 Uhr-
Nachmittags . Erneute feindliche Angriffe endeten
gleichfalls mit einer schweren blutigen Schlappe des
Feindes . Unsere Linien wurden restlos gehalten .
Äuch in Gegend von HSbuterne wurden seind-
Irche Stoßtruppen , die nach starker Artillerievorbe -
reitung ltrtb künstlichem Nebel gegen unsere Stellnn -
gen vorgingen , unter schweren Feindverlusten zurück-
geschlagen .

Kämpfe in Flandern .
Berlin , 1 . Juni . (W.T .B .) Am 31 . Mai griff der

Feind nach kurzer Artillerievorbereitung um 5 Uhr
morgens die deutschen Stellungen nördlich Vier -
st r a a t dreimal hintereinander an . Er wurde jedes-
mal unter schwersten Feindverlusten restlos geworfen.
Gefangene blieben in deutscher Hand . Ein zugleich
weiter nördlich einsetzender feindlicher Angriff kam
im d e u t s ch e n V e r n i ch tti n g s f e ii e r nicht
zur EntWickelung . Auch weiter südlich , vom
Niepeewald bis Lens . hielt tagsüber heftiger
Artilleriekampf an . Desgleichen schwoll das Feuer in
der Gegend von Arras und Albert vorübergehend zu
großer Heftigkeit an .

Die deutschen Bombengschwader setzten bei
Etaples -ein großes Lager in Brand . In Cassel wur -
den drei Brände und weiter - südlich eine u n g s °
h e u e r e F e u e r s b r rr n st beobachtet.

Die Beschießung von Paris .
Paris , 1 . Juni . (W .T .B .) Agence Havas . Eine

der von dem w e i t t r a g e n d e n d e u t s ch e n G e -
schütz abgeschossenen Granaten fiel auf eine Kirche
im Bezirk von Paris .

D - e Flüchtlinge .
Bern , 1 . Juni . (WT .B .) Lyoner Zeitungen be-

richten aus Paris , daß dort ständig Si r ö m e von
Flüchtlingen eintreffen , und daß die Flücht¬
linge ein klä g l i ches B il d bieten . Sie kommen
vor allem aus Chatean -Thierry und Umgebung . In
den bedrohten Gebieten von Mearix und Fertesons -
Jouarre wurden die Schulen geschlossen nnd mit der
Räumung der Spitäler begonnen . Zahlreiche Ein -
wohner auch dieser Städte sind geflohen, obwohl
die Räumung der Städte noch gar nicht angeordnet
war . Die Flüchtlinge von Chateau Thierry erklären ,
die Beschießung der Stadt sei geradezu hollisch . -

Die Flucht aus Pari ,
Wie Schweizer Blätter melden , schilp - . : Fran¬

zosen an der Grenze die Wirkung der deutschen
O f f e n f i v - F 0 r t s ch r i t t e als wahrhaft nieder -
drückend für das Volk , das durch die amerikanische
Unterstützung in einen vollkomiuenen Wahn versetzt
worden war . In Lyon hört man , daß die Be¬
wohner von Paris in der augenblicklichenSpannung
an nichts mehr anderes denken , als an die Flucht
aus dem durch die deutsche Fcrnbeschießung zur
Hölle gewordenen Bannkreis der ' Hauptstadt . Die
meisten Geschäfte halten geschlossen. Die Abwan -
d e r n n g nimmt ungeahnten Umfang an .
Alle fühlen , daß die S t u n d e d e r E n t s ch e i -
d u n g jetzt geschlagen habe.

Erneuter Fliegerangriff auf Paris .
Basel, 1 . Juni . (Frkf . Ztg .) Nach einem amtli : en

Pariser Havasbericht überflogen gestern abend
einige Flugzeuge in der Richtung Paris d i e.
französischen Linien . Um 10 Uhr 53 Min .
wurde Alarm geschlagen . Die französischen Posten
eröffneten das Feuer . Ueber dem Pariser Weichbild
wurden keine Bomben abgeworfen . Um 11 Uhr
47 Min . war der Alarm zu Ende . Um 11 Uhr 56 Min .
wurde neuerdings A-l a r m geschlagen , da
die französischen Wachtposten wiederum Motor -
geräusch vernommen hatten . Der zweite Alarm war
um 12 Uhr 38 Min . zu Ende . Aus der Pariser Ge-
gend werden einigeBombenabwürfe ge-
meldet.

-Bern , 1 . lV (W .T .B .) Einige große französische
Blätter äußern ihre Besorgnis über das ch i ck-
s a I der Eisenbahnlinien nach C h a l 0 n s
und Paris .

Homme Libre schreibt : Gerade in der Bedrohung
der Eisenbahnlinie liege eine der ernstesten
Folgen des deutschen Vorstoßes.



Modischer Krutachter, Montag, den 3. Inn! 1918 fr . §51

. Der Matin erklärt , daß die deutsche Heeresleitung
>eine neue Strategie durchzuführen beabsich¬
tige . Sie will nicht die neue Front durchbrechen
oder aufrollen , sondern durch aufeinanderfolgende ,
an verschiedenen Fronten unternommene Stöße
ihr Ziel erreichen .

Jm allgemeinen hofft die französische Presse , daß
-durch Eingreifen der Reserven ein Stillstand der
Offensive erzielt wird .

Daß die S t r m m u n g t n Paris sehr be¬
ll o nt nt e n ist , gibt Hervö in der Victoire ohne
weiteres zu . indem er erklärt , die Resultate der
Marne -Schlacht nn September 1914 sind gefährdet .
Wir befahlen den Perrat Rußlands , wie schon die
Engländer dafür bezahlt haben .

Der Tenips erklärt : Das Schicksal Frank -
r e i ch s st e h e a u f d e m S p i e l . Die Oeffentlich -
feit setze ihr Vertrauen auf die Armee , die Frank -
reich verteidigen und retten könne .

Ein Neuter -Bericht .
London , 1 . Juni . Der Reuter » Son der¬

be richterstatter bei der französischen
Armee berichtet : Der Feind ist imstande , seine
täglichen Fortschritte beizubehalten , weil
er dauernd seinen Fronten frische Truppen zuführt .
Viele deutsche Divisionen sind bereits in der Schlacht
ermittelt worden . Aber eine noch große Anzahl
müsse daran teilnehmen . Die heftigsten Kämpfe
wurden gestern im Tale der Crise ausgefochten ,
einem kleinen Flüßchen , das bei Soissons in die
Aisne fließt . Die 'Kämpfe gingen hin und her .
Aber schließlich behaupteten die Deut -
schen nach außerordentlich erbitterten Kämpfen
ihre neuen Linien .

Androhung von Verhaftungen .
Bern , 3 . Juni . (W .T .B .) Die Pariser Blätter

veröffentlichen eine halbamtliche Note , derzufolge
von der Regierung der Polizei strikteste Anweisung
erteilt wurde , alle Verbreiters von tendenziö -
sen Meldungen zur Kriegslage und An -
stiftern von Paniken unnachsichtlich zu verhaften .

Der Trost der Engländer .
Amsterdam , 1 . Juni . (W .T .B .) Nach einer Reuter -

Meldung aus London beobachten die Kriegsbericht -
erstatter und die Zeitungen den andauernden deut -
schen Vormarsch zwar mit B e s o r g n i s , versuchen
aber sich damit zu trösten , daß die Lage diesmal an -
ders sei als während der Marneschlacht 1914 . Die
Blätter vertrösten das Publikum auf die in Aussicht
stehenden amerikanischen Reserven , die
schließlich eine gründliche Wendung zu Gunsten der
Alliierten herbeiführen würden .
Die Wiener Ncichspost über das deutsche Vordringen

- an der Marne .
Wien , 1 . Juni . (WL5 .B .) Die R e i ch S p o st

weist auf die Besprechung des siegreichen Vordrin¬
gens an der Marne auf die Hoffnung hin , die die
schverbedrohten Welstmächte nach dem Ausscheiden
Rußlands und Rumäniens auf Amerika setzen.
In diesem Sinne sei die fetzige Phase des Welt -
krieges in voller Plastik als ein Wettrennen
zwischen Hindenburg und Wilson treffend
gekennzeichnet . Die Stellungen der Ententetruppen
in Flandern und Frankreich haben die Bedeutung
eines großen atlantischen Brückenkopfes für die rie -
senhafte Offensive der anrerrkanischen Millionen -
Heere, auf die Wilsons Pläne hinzielen . Die V e r -
teidigung dieses Brückenkopfes gegen
die deutschen Anstürme bis zum Eintreffen des
amerikanischen Heeres wird von der Entente als die
vorläufig wichtigste strategische Aufgabe betrachtet .
Dann solle der große entscheidende letzte Angriff ge-
gen die Mittelmächte beginnen . So gewaltig und
umfassen « Wilsons Pläne und Maßnahmen
aber auch sein werden , ihre Umsetzung in ersolg -
reiche Taten auf dein Schlachtfeld « liege in einer
f e r n e n , m e h r a l s n n g e w i s s e n Zukunft .
Die Deutschen beherrschten in ?,wischen die Gegenwart ,
schreiten von Erfolg zu Ersolg und sicherten sich da-
mit auch den Sieg in den kommenden Entscheidungs -
schlachten . ;

Keine Rekrutierungen in Portugal .
Berlin , 3 . Juni . Die Londoner Zeitungen erhal¬

ten laut Voss. Zeitung die Nachricht aus Lissa -
b o n , daß Portugal keineRekrutierungen
für die portugiesischen Regimenter in Frankreich vor -
nehmen werde .

Amerikas Leistungen .
Washington , 1 . Juni . (W .T .B .) Reuter . Amtlich

wird gemeldet , daß im Laufe des Juni 2 80 0 0 0

DiZ fewöZichLN Orüöer .
Erzählung aus vergangener Zeit
von H e r m a n n H i r f ch f ? l d .

22) ✓ ( Fortsetzung .)

Achter Abschnitt .
Vom Fürstcnhofe nach der Waldhütte .

In einsm dcr prächtig ausgestatteten Zinnner der
'Herzoglichen Bujg zu Innsbruck , dem Fürstonisitz des
Erzherzogs Siegmund von Oesterreich , des deutschen
Kaisers Friedrich edlen Neffen , weilten zwei ritter -
liche Herren in samtsne -n, goldgestickten Kleidern , die
goldene Kette um den Nacken , unter kostbarer
Spitzenkrause blinkend , das steinbesetzte Schwert an
der Linken , in traulichem Gespräch . Beide odel von
Goisiklt wie von Antlitz , edel wie ihre Abkunft , stan -
den in den dreißiger Jahren . Erzherzog Siegmund
war der eine , sein Vetter unb Jugendfreund Maxi ,
milian von Oesterreich , der Sohn des Kaisers , der
den Titel des römischen Königs trug , bis ihn der -
einst ein noch erlauchterer schmücken sollts , der andere
der Herren .

Beide schienen eben nicht in froher Stimmung .
Ein Bote hatte König Max vor einiger , Stunden
ein Schreiben seines kaiserlichen Vaters überbracht ,
d ^r zur Zeit im Felde gegen den König Matthias
von Ungarn stand , dem GÄusten des tapferen Herr -
.Äschers , sein Gebiet der Untertänigkeit unter das
Deutsche Reich zu entziehen , zu wehren . Zum «e-
jmeinschaftlichen Freunde , dem Herzog Alb recht, hat - '

ictt sie gesandt , uvd in seiner Erwartung waren sie
tzereurt geblichen .

M a n n zu den Fahnen gerufen werdsn solle» .
Washington , i . Juni . (W .T .B .) Reuter . Das

Repräsentantenhaus . hat einen Kredit
von 12 042 000 000 Dollar bewilligt und den Präsi -
denten ermächtigt , a l l e M ä n n e r, die ausgerüstet
und ausgebildet werdsn können , zum
Militärdienst heranzuziehen . Die Bill geht
jetzt an den Senat .

Haag , 30 . Mai . (Frkf . Ztg .) Die englische Regie -
rung hat dem Ersuchen des Vatikans entsprochen und
zugesichert , daß am 30 . Mai , dem Tag der Fron -
leichnamsprozession , von englischer
SeitekeineFln gangriffe auf Städte statt -
finden sollen , die nicht unmittelbar in der Nähe der
Front gelegen sind .

Große österreichische Offensiv «.
Berlin , 3. Juni . Nach einer Meldung des Berk .

Tagebl . aus Lugano steht , dem Secolo zufolge ,
eine große österreichische Offensive
direkt bevor . Das italienische Volk möge sich aber
keinen Besorgnissen hingeben , denn daS italienische
Heer sei heute kampfbereiter , stärker und entschlösse-
ner als jemals .

) • ( —

Der Krieg Wr
Eiu amerikanischer TrausporLdampfer vrrseukt .
Haag , 1 . Juni . Aus Washington wird gemeldet :

Admiral Sims meldet heute Morgen , daß der
T r a n s p o r t d a m p f e r „Präsident W i l -
s o n "

, der nach bei Vereinigen Staaten heimkehrte ,
durch T o rpe d ie r u n g gesunken ist . Einzel -
he'iten fehlen mä ».

<V>

VerWeöens Kriegsnachrichten.
Warum scheiterten die Fviedcusbestrebunge »

Kaiser Karls ?
Daily News vom' 13. Mai schreibt an leitender

Stelle : Warum hat Kaiser Karl in seinen Bsmü -
Hungen den Frieden herbeizuführen einen Fehl -
schlag erlitten ? Wir können diese Frage nicht von
den Enthüllungen trennen , die in Frankreich in
Hinsicht auf den wichtigen Zwischenfall ! geäußert
worden sind , -und die mit dem Briefe des Kaisers an
Prinz Sixtus rhrcn Anfang nahmen . Hierüber
wird in unserem eigenen Parlaments noch sehr
hartnäckig geschwiegen , aber die Wahrheit
kommt in Frankreich in deutlichen . Umrissen an den
Tag , und wir Knnen uns nicht denke » , daß die
maßgebenden Stimmen im Unterhause in di .ser wich-
tigen Angelogenh At noch lange ihr SÄweigen be-
wahren werden . Die Ueberzeugung bricht sich mehr
Bahn , daß der Kaiser von Oesterreich den Brief in
gutem Glauben schrick, in dur ehrlichen Meinung ,
daß er den Weg zum Frieden bahne » könne . An -
scheinend hat er Fiasko gemacht , nicht weil Frank ,
reich auf der Znrückerstattung des Elsaß -Lothringens
von 1871 beistand, sondern weil es . die Grenze
von 1814 und 1790 m ' t dem Srnxrtoate , sowie
Garantiert auf der linken Rhsinseite hinzuverlangte
— mit anderen Worten , weil Frankreich die
in de mGeheimv ortrag mit dem Ex -
Zaren festgesetzten Bedingungen ha -
ben wollte . Wenn eine wirkliche Aussicht auf'einen ehrenhaften Frieden durch Bestehen auf diesen
Bedingungen geopfert wurdq , dann hat unsere Na -
tion das Rocht , die Tatsachen zu kennen ! Sie mutz
wissen , ob es wirklich wahr ist, daß Lloyd George
sich nicht ablehnend verhielt , und , tvcnn dem so
war , warum er überstimmt wurde . Sie muß
wissen , ob wir auf dies französische Er -
oberungsprogramm fest gelegt sind
und aus welchen Erwägungen heraus . Diese Fragen
können nicht unbeantwortet bleiben . Es sind Fra -
gen , die von den maßgebendsten Stellen im Porto «
Metrie gestellt werden sollten .

— — a >

Fm tum im GM .
Ukrainische Parlamentarier in Wien .

Wien , 1 . Juni . (W .T .B .) Die Korrespondenz
Aitstria meldet : Der Obmann der ukraini -
schen parlamentarischen Vertretung
im österreichischen Abgeordnetenhause Abg . Petrus -
zewicz und Obmann -Stellvertreter Dr . Eugen
Lewicky wurden gestern nachmittag vom Minister

Indes Aenßern Grafen Bur » an empfangen .

- wer mehr als - inl,lindig - » dl-

ukrainische Frage emgehend erörtert .

Unabhängigkeitserklärung der Weißrustcu .

Kiew 1 Juni . Eine w e i ß - r u s s i s ch e D e i

g a t i o
'
n

'
besuchte den ukrainischen Mmrster des

Aeußern in Fragen der Grenzfestsetzung mit

der Ukraine nnd der Teilnahme an ben groß
r uff 's i schen Friedensverhandlungen .

Die Abordnung überreichte ferner Rakowsty eine

Note mit der Erklärung der Unabhängigkeit
und mit dem Ersuchen um Anerkennung durch d e

Sovjet republik , sowie um Emtntt m die

Verhandlungen über die Grenzfragen und die Han -

delsbeziehnngen . ,
Provisorisches StaaMarlar :ui der Krim .

Kiew , 1 . Juni . Kiew Kaja MyM meldet über

Odessa daß daS tartarische Kr im pari a -

ment Kuslutai sich zum Provisor : ,chen
Staatsdepartement der Krrm erUart und
die Initiative zur Bildung einer Regierung und
einer Volksvertretnng mit Einschluß anderer Natio -

nalitäten übernommen hat .
Ter wirtschaftliche Zusatzvertrag zwischen Oesterreich «-

Ungarn nnd Finnland
Wien , 1 . Juni . (W .T .B .) Der ö sterreichisch -

ungarisch - finnische wirtschaftliche
Z u s a tz v e r t r a g zum Friedensvertrag enthalt im
wesentlichen analoge Bestimmungen , wie der mit
der U k r a i n e , R u ß l a n d und R u m ä n t e n rnx-

geschlossene Zusatzvertrag . Der Zusatzvertrag basiert
auf der Meistbegünstigung . Er soll zwei
Wochen nach Austausch der RatifiTationsurkunde m
Wriksamkeit treten und bis Inkraftsetzung des neuen
Handelsi - und Schiffahrtsvertrages in Geltung blei¬
ben , doch steht den Vertragschließenden frei , den Zu -
satzvertrag von 1919 an mit sechsmonatiger Frist zu

| Kunden .
Die Schweiz und Rußland .

Bern , 1 . Juni . (W .T .B .) Schweis . Dep ^Ag.
Auf Anordnung der schweizerischen politischen Be -
Hörden wurde die bisherige russische Ge -
sa ndtschast samt Archiven unter Siegel
gesetzt. Die Versiegelung , die einzig aus öffentlich
rechtlichen Gründen erfolgt , wird aiifrecht erhalten ,
bis eine Klärimg der Lage eingetreten und die amt -
liche Anerkennung der russischen Regierung durch die
Schweiz erfolgt ist.

Erklärung der Sovjctregicrung gegen Frankreich .
Moskau , 28 . Mai . (W .T .B .) Petersburger Tel . -

Agentur . Im Namen der russischen Regierung hat
der Volksbeauftragte für >.auswärtige An -
gelegenheiten , Tschitscherin , der französischen
Regierung folgende Mitteilung zugehen lassen : Die
Erklärungen des französischen Botschafters N o u -
l e n s in den schweren Tagen , die das russische Volk
jetzt durchlobt , können n i ch t zur Verbesserung
de? Beziehungen zwischen Rußland und Frankreich
beitragen und nicht geduldet werden . Die Sovjet -
re-gierung gibt der festen Uckerzeugung Ausdruck ,
daß ^Noulens sofort abberufen werden wird .

Die französische Regienmn gegen eine Monarchie
in Finnland .

Stockholm , 2 . Juni . (W .T .B .) Die französische
Gesandtschast in Stockholm verbreitet in der Presse
folgende Erklärung : Aus Anlaß von Erklärungen ,
die kürzlich von gewissen . Mitgliedern des finnischen
Senats gemacht wurden , und im Hinblick darauf ,
daß das monarchische Prinzip im Landtag in Hei -
s i n g f o r s nicht die Mehrheit zu gewinnen scheint ,
wie sie die Verfassung verlangt , wurde der fran »
Mische Gesandt ^ bevollmächtigt , den fmni -
schen Geschäftsträger in Stockholm zu erklären , daß
diÄ R egiern .ng derfranzösischen Repu >
blik keine Regierungsform anerken -
nen will , die in diesem Lande ungesetzlich einge -
führt wird . Die französisch » Regierung ist der An -
ficht , daß sie mit dieser Erklärung jene Pflicht geigendas finnische Volk erfüllt , die Frankreich auf sich ge.
nomMen hat , als es zuerst unter den Großmäck ^ n
Finnlands Selbständigkeit anerkannte .

Entente -Machenscüaften im kernen Osten .
Moskau , 1. Juni . ( W .T .B . ) Newaja Shisn schreibt :

Datz o .e Meldung aus diplckwatischen Kreisen über ein
neues Abkommen zwischen Japan und China zueinem gemeinsamen Vorgehen gegen
Deutschland auf russischem Gebiete als ein
Ber,uch gewiZier Kreise in London und Washington auf -
gefaxt werden müsse , die Ereignisse im fernen . Osten zukreieren . Das Abkommen werde in Moskau als

'
Be -

rohung Nußlands angesehen .

Die eingetreten : Stille unterbrach Max . Bedrückt
von ihr . nahm er znerst wieder das Wort .

„Ich war bei Kunigunden heute Morgen , sie
klagt , daß du seit lange ihrer Einsamkeit sern ge¬
blieben , das arme Kind muß sich recht einsam und
verlassen fühlen ; wenn auch lieb und gut , wie im -
mer , leugnet sie es und preist das Glück , den Frie -
den ländlicher Stille . Zwar blüht des neuen Da -
sei Iis zarte Röte , der Genesung Zeichen auf ihren
Wangen , allein ihr Geist scheint mir niedergedrlückt
und trübe ; es ist , als ob aus ihrer Seele etwas laste ,
was ihr Schmerz bereitet und das doch der sorgenden
Licke bergen muß ."

,,So schien es auch mir . als ich sie jungst sah, " c'r-
widerte Siegm ?und , „ ich meine ihr fehle Zerstreuung ,
sei es auch nur ein heiterer Geist -

, denn ihre Gesell -
schafterin , die Wildenau , so herzlich sie auch ihr er -
gaben ist , scheint doch nicht geeignet , trübe Stunden -
zu zerstreuen : überhaupt keine von allen , die sie
umgeben : wohl aber begegnete mir , als ich letzthin
von chr kam , im Vorsaal ein altes Weib von einem
Aeußeren , daß ich,

' litt ich an Aberglauben , vor ihr
ein Kreuz geschlagen hätte : Silbergefäß und Becken

- trug sie und verschwand in Kunigundens Schlaf ,
gemach . Ich dutldew solche Gestalten nicht im Hause ,
Max ."

„Doch ernstere Sorgen lasten auf uns ." unterbrach
er sich, „der Ungarn tvochsendes Glück , die Gärung
in den Niederlanden , der Abfall Negensburgs vom
Reich , um sich in Bayerns Herrschast zu begeben , das
alles sind Begebnisse , welche einen , der es treu mit
Habsburg und seinem Fürstenstanttn meint , wenig
freudig stimmen können . Und daß es Albrecht von
Bayern sein muß . ^ nser Albrecht , der unseres Hauses
Recht mißachtet , das schjNA'zt mich tief . Weitgehende

Plane hotte ich vor , ihn mit noch eNgeren Banden
an uns zu fesseln : er selber vereitelt sie , und unseres
erhabenen Oheims und Vaters Abneigung muß das
Gesaphene zum offenen Groll gegen Bayerns Her .
zog wandeln ."

„Ich ahnte die Pläne , die du andeutest , Vetter "
erwiderte Max , „auch mein Herz hat ihrer gedacht

'
doch mochte ich mit dem Freunde nimMer davon
r ^ en . ^ ch hoffte es zu können , da er die Fessel
brach , womit die schöne Adöltraut ihn zu umstrickendrohte : doch seit le'ner Zeit ist er meist schwermiits -voll : — ob er den alten .Zaiiber nicht vergessen , obihn ein neuer drlückt , ich Mkg mich nicht in ein Ge -wnnns drangen , das mir Vertrauen nicht entgegen

Er schmeg , denn über des Vorgemachs teppich .belegtem Ellrich ward eines Kommenden Schritt ve?nehmbar : der brokatene Vorhang , der ErzherzogsSiegmunds Arbeitszimmer vonr NÄenranm
'
trennte

£ ?l^ r
un £ " " ««flcmeföet , wie immer , erschien

Abrecht be, semen fürstlichen Freunden .
- rf d,t ' bie Auge des Herrschers trugeneinen weichen , traurigen Ausdruck eine aewtfie Mp .

Verschlagenheit spiegelte sich in den dunklen Augendie! nur dann wich, wenn Ereignisse oder rege Unter -
'

m & n
8 ^ wohnte Tatkraft des Herzogs

Herzlich ging Sieg,nnnd ihm entgegen , in gleicherInnigkeit druckte der Fürst der Freunde Hand
"? >

'hr ließt mich rufen, " sagte er ist 's in Wnt «» s
Htlje . so preise ich doppelt die Gelegenheit we?cbennch nach Innsbruck führte , mit EuK zu ? denwegen Regensburgs , damit Ihr - meine Fürspreche ?werden moget bei do.n er ^ rnten kaiserlichen GerrnWas ,ch tat . mußte geschehen, kein Schatten eines

SsSem .

??us öem Stricht öes svang .

entnimmt die Oberch . Korr . folgendes .-

yn dem oberkirchenrätlichen Bescheid über
vvangel . Diözesansynoden des Jahres ISN Mrl
u . a . heworgchoben . daß die Anregung , die Gott ^ .KX.irfar f.-Yrtaitiftcr offen lassen , nurHäuser tagsüber offen zu lassen, ^ nur wenig BerstiiJ
nis fand . Zur Nachahmung wird empfohlen in den
Stadtkirchen regelmäßige Orgelvorträge bei freiem
Eintritt zu veranstalten . Der .Bescheid stellt sodann
fest, daß beim Besuch des Gottesdienstes , der Krieg« ,
beistunden und des Abendmahls ein Rückgang fest,
zustellen ist . dagegen scheinen die Gedächtnisnostes .
dienste für gefallene Krieger noch überall • auf ber.vollen Höhe der Gemeindeteilnahmezu stehen
Aushilfe für die nn Heeresdienste stehenden Geist-
lichen haben sich 24 Missionare , einige Geistlich ? jm
Ruhestand nnd auch einige Schweizer für die Kriegs-
dauer in den Dienst der badischen Landeskirche L
stellt. Der fertiggestellte neubearbeitete Katechiz.
mus und die Biblische Geschichte werben der im
HeMt 1913 znsamnientretenden Generalsynode vor-
gelegt werden .

eebensmit !e !yLrforgu « ,g.
Dzs Ernteschätzung

Um sichere und brauchbare Unterlagen für die
Kriegsernährungswirtschaft im kommenden Wiri-
schafisiahr zu erhalten , ist es erforderlich , einen zu-
verlässigen Ueberblick über die zu erwartende Ernte
zu gewinnen . Zu diesem Zweckechat der Bundesrat
wie im Vorjahre die Vornahme einer Ernteschätzunz
der für die Volksernährung und die Futtermittel -
Wirtschaft besonders wichtigen Feldfrüchte angeord-
net . (R .-G .-Glatt Nr . 74 .) Die Erhebung findet
unmittelbar vor der Ernte durch Ermittlung des
Durchschnittshektarertrags statt . Je nach dem Ein-
tritt der Reise der F e l d s r ü ch t e sind diese in
drei Gruppen eingeteilt . Der Ertrag des
Brotgetreides wird während der Monats
Juni und Juli , jener des F u t t e r g e t r e i d e s
und der H ü l s e n s r ü ch t e im August , der Ertrag
der Hackfrüchte und einiger G e m ü s e s o r t e n
während der Monate September und Oktober ge-
schätzt. Die Erträge werden für die einzelnen Ge-
meinden durch Ausschüsse ermittelt , die von den un¬
teren Verwaltungsbehörden " einzusetzen sind . Auf
Grund der Ergebnisse dieser Schätzung und der Er-
gebnisse der im Gange befindlichen Anbau - unb
Ernteflächenerhebung wird der Ernteertrag von dm
landesstatvstischen Zentralstellen errechnet .

ChrsM .
Mus Laösa .

) : ( Heidelberg, 2 . Juni . In seiner Wohnung kam
der 80 Jahre alte Chemiker Dr . Trommsdorff . zu
Fall und schlug mit seinem Kopf auf den Schreibtisch
auf . Der Mann trug eine Gehirnerschütterung ' davon ,
an deren Folgen er am gleichen Tage st a r b .

Weinheim a . d . B ., 2 . Juni . Die vier im Felde
stehenden Söhne des Geh . Kom . ' erzienrates Hermann
Freudenberg , hier , haben sämtlich das Eiserne Kreuz
1. Klasse erhalten .

+ Hemsbach , 2, Juni . Die Eheleute Schneidermeister
Jakob Hirth konnten das goldene Ehejubiläum
feiern .

$ Buchen , 2 . Juni . Der 66jährige Müller S . M
Münch aus Einbach hat im Jahre 1917 beschlagnahmte
Getreidevorräte und Hülsenfrüchte verkauft , Mehl das
Pfund zu 1 M Erbsen das Pfund zu 60 Psg . Jm gan-
zen soll er etwa 70 Zentner Mehl und 20 Zentner Erb-
sen derkaust

^
haben . Das Gericht zu Buchen verurteilte

den Münch zu 10 Tagen Gefängnis und 10 000 Mark
Geldstrafe .

: : Pforzheim , 1 . Juni . Jm Alter von fast 60 Fahrer»
ist hier Journalist Edmund Schlesinger gestorben.
Er war eine hier bekannte und angesehene Persönlich -
keit, Mitarbeiter der beiden hiesigen Blätter und der
Frankfurter Zeitung . Er war in früheren Jahren Bank-
beamter , hatte sich aber dann dem Zeitungswesen zuge -
wandt , wobei die Behandlung von Bank -- und Handels -
fragen dank seiner Vorbildung seine Befonderhen
bildete .

Appenweier , 2 . Juni . Am Fronleichnamstag «
während des HauptgottesdiensteS hat ein Unbekann -
t e r hier eine Frau in ihrer Wohnung überfalle ^
mißhandelt und das Haus nach Beute durchsucht. Es
gelang ihm zu entkommen .

>( Offenburg , 2 . Juni . Die 14 . ordentliche Ver >

bandsversammlung des Badischen Eisen »

Vorwurfs belastet mein Gewissen , doch mächt' to 3
gern dem hohen Herrn vergüten .

^

„Milder richtet man, " sprach Max , „wenn man
aus der Nähe mit eigenen Augen sieht , als in wei-
ter Ferne durch anderer Augen . Wahr ist 's , wenn
ich ehrlich reden soll , daß NegenZburg . die

^
frw

Stadt , die nur den Herrn des Reichs , den Kaiser als
ihren Oberherrn kannte . Bayerns Zepter suchte , day
nicht Gewalt es war . die Ihr mißbrauchtet . Euer
Land und Euer Haus zu mehren . Doch , AwreclK ,
oft ist annehmen schon gewissermaßen Raiib , uno
Kaiser Friedrich , mein erlauchter Vater , betrachte
von dem Gesichtspunkte aus. Euer Handeln , und aw
Verbrechen sieht er Regensburgs Abfall an . Er M
ein Greis, " fuhr er mit sanftem Vorwurf fort,
hättet wohl warten können , bis die Natur "

,Marten — und eine schöne, reiche Stadt verkow-
men lassen in innerem Unfrieden und Parteien -
Hader ? " rief Wibrecht . „Wenn ich um Regensburgs
Gunst geworben , geschah es . insofern die Bürger oer
Donaustadt ihren Verfall mit Münchens Wohlstano,
mit unserer lieben Stadt ani Hof Gedeihen vet>

gleichen konnten , die . ihr nächster Nackjbar . mehr oev
Freiheit und des Segens genossen , obwohl o
Bayernhause Untertan , als sie. die Freien , doch ar »
durch Steuer und Leibgeding Bedrückten .
uns bayrisch werden/ ' schrien sie. „und wann tto«

£
je ein Wittelsbacher seine Hand zum guten JM £
versagt , das ihm selber und seinem Hame VW
bringt ? Ich habe nicht genommen , was des Kali -
da sei Gott vor — zürnt mir Kaiser Ftiedrrch
kann 's nicht ändern . Doch kann und möcht ichJJ .
rhm in andern Stücken dienen — stellt meine
auf die Probe .

"
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, . . verbände « findet am 25 . uuö 26 . August
- \

hier i' nlLfrtd ), 2 . Juni . Schieferdeckermeister Kopp
" > °f»„ bura stürzte hier bei Ausbefserungsarüetteii

^ imkableiter der Kirche ab und war sofort tot .
0 ^ miitucfchinöcn , 1. Sunt . Unter dem Vorsitz de»

« mtsvorstandes Herrn Dr . Herr -.uaun fand hier
^ Änrtraasveranstaltung statt , in welcher Herr Dr .

aus Karlsruhe über „ Volks - und Kriegerheim --
^ .. ,5 sprach In Anschluß daran wurde eine Orts -

!>es Bad . Landesmohnungsvereins gegründet .
^Änstan «. 30. Mai . Die Schweiz verbietet vom

' die A u s f u h r von Tabak und Tabak -
. . . . . . im kleinen Grei ^ verkehr .
Pfullcndorf , S0^ Mai . Leutnant und Batterie -
Albert Wich , Sohn des Steuereinnehmers hier ,« Kninr Hoheit dem Großherzog das

. . . des Zähringer Löwen mit
Dem tapferen Offizier nnd fei -

Mischer Keobachfxr . MönW. den 5. Iuni
' lM Seite 3

,» Juni ab

-«
^ Äw

"
lend - rf .

"
S0 . Mal

N vm Seiner Königl

Ktierlreuz vom Orden

Schwertern
verliehen ,

ncnAngehörigen die herzlichen Wünsche
Alexander Mitscherlich -f .

»reiburz i . Br ., 1 . Juni . Professor Alexander it -
Mellich , der Begründer der Sulfiteellulose - und damit

modernen Papierfabrikation , ist im Alier
Jahren in Oberstdorf gestorben .

Vas KaMalabsinZungsgesch kn Haösn .

Aach dem Gesetz über Kapitalabfindung können
» ricqs beschäl igte auf ihren Antrag zum Erwerb
.w - ur wirtschaftlichen Stärkung eigenen Grundbesitzes
durch Zahlung eines Kapitals abgefun -
den werden. Diese Abfindung erstreckt sich nur auf
ätiegS»/ Tropen - und VerstümmelungSzulagen ; die Mili -
iärrentc wird daneben weiter bezahlt . Die Abfindung
lichtet sich nach dem Alter des Kriegsbeschädigten . Bei
imm Löjährigen Manne beträgt z . B . die Abfindungs -
i»mme der Kriegszulage 3160 Mk ., die der einfachen
KrstiimmelungSzulage 5670 Mk . Die Kapitalabfindung
sird u. a . nnr dann bewilligt , wenn für eine nützliche
Awendung des Geldes Gewähr besteht . Zu prüfen , ob
':iejet Voraussetzung entsprochen ist und später die nütz -
He Verwendung zu überwachen , ist eine Aufgabe der
Äedluiigsstelle des Bad . Heimatdankes . Kriegsbefchä -
iigten und Kriegshinterbliebenen erteilt sie Rat in An -
xelegenheiten der Wohnungsfürsorge und Ansiedelung .
Sie die Maimnnmer des Bad . Landeswohnungsvereins
Geschäftsstelle Karlsruhe , Ministerium des Innern ) mit -
« It, wurden bis 15 . April 507 Gesuche behandelt , von
lenert 303 erledigt sind , bei denen in allen 303 Fällen
jiipitalabfindung gewährt wurde . Die Abfindung dient
Äs zur Zahlung des Kaufpreises , teils zur Tilgung von
Apotheken. Die Gesuchsteller zerfallen in der Hanpt -
Ilche in zwei Gruppen : Landwirte , die sich in ihrer Hei -
mt seßhaft machen , und Industriearbeiter oder Be -
tastete, die sich ein kleines Eigentum mit etwas Garten -
tob oder Feld zur Selbstbewirtschaftung sichern wollen ,

(W .T .B .)
jllis anSeren öeutschen Staats » .

Wiirzlmrg, 80 . Mar . Die neunte außerordentliche
Ieneralversammlung der deutschen Buch -
drucker, die von 60 Vertretern aus Deutschland und
einet Abordnung aus Oesterreich besucht war , während
im Vertretern anderer Länder die Pässe verweigert
bur&en, beschloß nach zweitägiger , in nicht öffentlicher
Atzung geführten Aussprache , den bestehenden Tarif nicht

|| 5» kündigen , sondern vielmehr die T a r i f g e m e i n -
n schaft weiter auszubauen . Dagegen wurde

eitieRevision des Tarifs für 1918 beschlossen , ferner eine
Mmessene Erhöhung der im Noveinber v . J '. gewährten

Dresden , 81 . Mai . ( Frkf . Ztg .) Blättermeldungen
Wer die Verlobung des sächsischen Kronprinzen
mit der ältesten Tochter des württembergischeu Thron -
scher- sind unzutreffend .
Jie 9. Generalversammlung der deutschen Buchdrucker .
Zulage, die spätestens am zweiten Zahltage im Juli d . I .
« alle Gehilfen zahlbar ist, sowie eine Bemessung des
Stundenlohnes nach dem Gesamtwochenverdienst ei^ -
Meßlich der Teuerungszulage . Die T a r i f r e v i f i o u
Änur dann eintreten , wenn die Teuerung ?-
'.ttla (! e abgelehnt wird . Ferner wurde beschlossen ,
» tliche Anträge dem Tarifamt der deutschen Buch -
>niier sofort zur Kenntnis zu bringen . Die Verwaltung
Wlosi , die Verantwortung für die Teilnahme der Mit -
?kdxr an politischen Streiks abzulehnen . Zugleich lehnte
Ä Vorstand die an den deutschen Buchdruckerverein aus -

- ^ ',' ntraktoruchftrafe ab .

Lokales.
Karlsruhe , 3 . Juni 1913 .

i
* '

Hofbericht . Seine Königliche Hoheit der
hörte im Laufe des 1 . Juni die Vorträge des

Aeimen Legationörats Dr . Seyb und des GeheimeratS
Freiherr » von Bado . Um 12 ]A Uhr empfing Seine

^« gliche Hoheit den Staatssekretär des Neichspostamts
der hierauf von Ihrer Königlichen Hoheit der

Merzogin empfangen wurde . Anschließend fand zu
Mn des Staatssekretärs Mittagstafel statt , wozu meh -
^ ^Einladungen ergangen sind .

^ Kath . Frauenbund . Wir niachen nochmals auf den
me abends 8 % Uhr im RathauSsaal stattfindenden
-« teradend mit Vortrag von Herrn Dr . Paull über
,il{ sittliche Not unserer Zeit " aufmerksam .
:,1 ^ ubendorff - Spenbe . An großen Gaben für die
»Morff -Spende sind weiter eingegangen von Ihrer

■« 9"̂% n Hoheit der Großherzogin Hilda 8000 Mk .,
M ? Königliche » Hoheit der Gros ;Herzogin Luise 2000
^ '

Generalkonsul Geh . Kommerzienrat Koelle , hier ,

». ^ . ^ leichterung des Besuchs des Grosih . Wildparks .
^ ,,^ .

" ehrsverein weist neuerdings darauf hin , daß zur
l«k ? utl9 Besuches des Großherzoglichm Wild -
^

-
^ ntrittskarten ( Tageskarten ) im ^ sogenannten

!'» A !!" ^^9ebäude beim Eintritt vom Schloßgarten in
i« ,

'^ l>ark abgegeben werden . Die Karten sind Werk -
iiellpn• ^ °" ntagS jederzeit zu haben . Die Verkaufs -
^

'« der Auskunftstelle des Verkehrsvereins und in
LL § ote !3 sind dafür ausgehoben worden . Jahres -
'

t- h, , uach wie v̂or nur beim Großh . Hofzahlamt
-n . Es kosten : JahreS - lFamilien ) Karten für

und Reiter 5 Mk , für Nadfahrer 10 Mk .,
wnen mvr

20
, .. ^ -- Tageskarten , für je fünf Per -

^ Kbr °r i Jl * Fußgänger und Reiter 50 Pfg . für
MX Mk ,̂ für Wagen 2 Mk . Der Besuch deS
Stadbt ;o- ' ' U ^ de in der jetzigen Zeit wegen der
k et JWaldbestandes und der idyllischen Ruhe ,

^gr, be >onderS empfehlenswert .
^

^
Kirchliche Nachrichten .

wird uns mitgeteilt , daß Herrn Divi -
Slafte mif o1" 5 eu ^ das finnische Freiheitskrei ^

Lorbeer und Schwertern verliehen wurde .

ThsatLr NyA Musik.
^ Allerhöchster

'
Genehmigung

P°'ö̂ rnhirpff
Q ^ nteu ^° u ^ des (Lrohh . Hoftheaters dem

1*Pfet mit «r>' »
° c 10 ' e 3 ' 3 die selbständige Leitung
Ln9 bom Beginn der neuen Spielzeit

^ fieiiec w ^ cxt Cortoleziö ist auch der kirnst
^ »tiaiewjjereüe im Konzerthause .

WS öer KaT ! smher
StaKtN ^ tsWZmg

. . vom 31. Mai 1913 .
auf StiaS ««läßlich böS Flieger « n« ri )fes

^ r v
Der Oberbürgermeister gibt der herz -

^ für die von dem heuti -
üetrofsenen Personen und Faniilie »Ausdruck und teilt mit , daß Seine Großherzogliche HoheitP r l n z^

M ax von Baden ihm drahtlich innigsten An -teil an
^

bem schweren Leide ausgesprochen hat , von demdie <?tadt und die heimgesuchten Familien betroffenworden sind . Der Stadtrat spricht Seiner Großherzog -
lichen Hoheit für d -ese wohltuendd Kundgebung herz -
uchten Daiik aus . Auch Seine Exzellenz , der Herr
Staatsminister und Minister des Innern , Freiherr von
-b od man , hat dem Oberbürgermeister feine warme
Teilnahme ausgesprochen , und besonders seinem Be -
dauern darüber Ausdruck gegeben , daß dem ruchlosenvorgehen un,erer Feinde wieder mehrere Menschenleben
zum Opfer gefallen find . Der Stadtrat nimmt auch von
die,er Beileidsbezeugung mit aufrichtigem Danke Kennt -
ms . Er beschließt , den Hinterbliebenen der Getöteten
seine Teilnahme schriftlich kundgegeben und die Opferdes Angriffes auf dem städtischen Hauptfriedhofe in
Ehrengrabern beizusetzen .

Gutspachtung . Vorbehaltlich der Zustimmung deS
BurgerausfchusseS werden die Fürstlich Fürslenbergischen
Hofguter Klosterhof und Talhof im Talbachtal in der
Gemarkung Amtenhausen , Amtsbezirk Engen , nebst ver¬
schiedenen , an die Höfe angrenzenden , der Fürstlich Für -
stenbergischen Standesherrfchast gehörigen Wiesen auf die
Daner von 15 Jahren gepachtet . Die Güter eignen sich
chrer Größe , Lage und Beschaffenheit nach für die Milch -
Wirtschaft . Es ist beabsichtigt , zur Verbilligung der Milch -
erzenguttg den größten Teil des der Stadtgemeinde ge-
hörigen , im Schlachthof hier untergebrachten Milchviehs
dorthin *u verbringen . Außerdem geben die beiden Höfe
Gelegenheit zur Schweinezucht und zur Schafhaltung .

Weidebetrieb für Juilg - und Milchvieh . Ein Teil des
Rind - und Milchviehbestandes der städtischen Gutsver -
waltnng ist im vorigen Jahre auf der Weide eines Land -
Wirtes im Schwarzwald und den Winter über in dessen
Stallungen untergekracht und verpflegt worden , wodurch
die Ernährung der Tiere und die Milcbgewinnung ^ r -
beblich gefördert , die Unterhaltung des MehS zudem ver -
billigt Wurde . Auf ihren Antrag wird die Gutsver .
waltung ermächtigt , in diesem Jahre weitere 40—50
Rinder auf diese Weide zu schicken .

Bereitstellunc , von KleinwvHnnnqr «. Herr Dr . Gustav
Krupp von Bohlen und Hqlbach hat sich auf Ersuchen
der Stadtverwaltung freundlichst bereit erklärt , die ihm
gehörenden Häuser Leopoldstraße Nr . 47 und 49, die
seit einiger Zeit unb « vohnt sind , zur Einrichtung von^ n " ngl-n für Minderbemittelte , insbesondere für kin -
derreiche Familien , bis zum Ablauf eines halben JahreS
nach Kriegsende unentgeltlich zur Verfügung zu stellen .
In jedem Haufe können .in vier Stockwerken je zwei Woh -
nungen von zwei und drei Zimmern mit Knche gewon -
nen werden . Der Stadtrat beauftragt da ? Hochbauamt ,
mit der Einrichtung der Wohnungen alsbald zu begin -
nen und bewilligt den dafür erforderlichen Kostenauf »
wand von 8100 Mk . Die Wohnungen solle » zu mäßigen
Preisen möglichst bald vermietet werden . Herrn Dr .
Krupp von Bohlen unÄ Hasbach spricht der Stadtrat für
sein Entgegenkommen verbindlichsten Dank aus .

Veitritt . Der Stadtrat tritt namens der Stadtge »
meinde dem Königlichen Institut für Seeverkehr und
Weltwirtschaft an der Universität Kiel — Kaiser Wilhelm -
Stiftung — und der Reichsdeutschen Waffenbrüderlichen
Vereinigung — Gen ',eiirdeabteilung — als Mitglied bei .

Spende . Für die Ludendorsf -Spende ( für Krieas -
beschädigte ) wird ein einmaliger Beitrag von 5000 Mk .
aus der Stadthauptkasse bewilligt .

Der Stadtraa dankt dem Beitrat deS Elifabethen -
Vereins für Ueberfendung eines Abdruckes der Nieder -
fchrift Wer die Feier des 70 . Vereinsjubiläums und der
Uebersicht über die Tätigkeit des Vereins in den Jahren
1003— 17 , der Buchdruckerei »Fidelitas " G . m . b . H . für
Ueberlassung eines Abdrucks der in ihrem Verlage er¬
schienenen Schrift von D . Albert Ludwig „Kurze Ge -
schichte der evangelischen Kirche in Baden " an das stä d-
tische Archiv .

ÖD— ——

politische Nachrichten.
Neugestaltung deS AuslandsdNinstes .

Hamburg , 80 . Mai . (K. Z . ) Unsere Bürgerschaft
verhandelte gestern über einen nationalliberalen
Antrag , dzr den Senat ersucht , im Bundesrat dahin zu
wirren , daß Maßnahmen zu einer durchgreifenden
N e u g e st a l t u n g des deutschen Auslands -
d i e n st e s in die Wege geleitet werden , durch die für die
Zukunft eine wirksamere Vertretung der
deutschen Interessen im Ausland gewähr -
leistet wird . Der Abg . Sonne wies in der Begrün -
düng deS Antrags darauf hin . daß Deutschland infolge
seiner mangelhaften diplomatischen Vertretung sich die
große Koalition der Gegner zugezogen habe , mit der
es jetzt zu kämpfen habe . Hier müsse gründlich
Wandel geschaffen werden . Nicht mehr Herkunft und
Besitz, sondern persönliche Fähigkeiten müsse über die
Vevivendung im auswärtigen Dienst entscheiden . Das
liegt ganz besonders im Interesse des deutschen Aus -
landshandels . Der Hamburger Senat müsse in Berlin
mit aller Entschiedenheit für diese Gedanken eintreten .
Von allen Seiten wurde dem zugestimmt . Der fort -
schrittliche Abg . Platen hob noch besonders die Wichtigkeit
einer besseren Kenntnis der Auslandspresse hervor , die
unseren diplomatischen Vertretern gänzlich fehlte . Er er -
klärte , daß wir schwerlich im August 1914 von . dem Krieg so
sehr überrascht worden wären , wenn wir der Auslandspresse
mehr Beachtung geschenkt hätten . Deshalb sei die An -
stellung besonderer Presseattaches bei den aus -
wärtigen Vertretungen dringend geboten . Auch deq
sozialdemokratiscbe Reicbstagsnbaeordnete Stolten sprach
?oj für den Antrag aus , erklärte aber , daß nicht nnr

unsre mangelhafte diplomatische Vertretung , sondern
auch die alldeutsche Agitation mit zu der Ver -
bündung der ganzen Welt gegen uns beigetragen habe .
Dies führte einen Führer der Alldeutschen auf die Tri -
büne , der u . a . erklärte , daß der vorliegende Antrag all -
deutschen Geist atme , worauf aber der fortschrittliche
Reichstagsabgeordnete Dr . Blunck mit den A l l d e u t -
schen scharf abrechnete , indem er ihnen ihr Sün -
di-nregister vorhielt und u . a . darauf hinwies , daß ein
führendes alldeutsSes Blatt am 3 . August 1914 geschrie -
ben habe : „ Diese Stunde haben wir ersehnt , unsere
Freunde wissen es ." Unter dem lebhaften Beifall des
HanseS wies der nationalliberale Antragsteller den Ge -
danken , der Antrag atme alldeutschen Geist ,
energisch z u r ü ck, der Antrag sei vielmehr hamburgi ' ch
und vaterländisch . Der Antrag wurde einstimmig ange -

nommen .
^ und die elektrische Kraft .

Charlott - nburg , 1 . Juni . ' W .T .B ) In der heutigen
SMtfikuna deS Verbandes Deutscher Elektro -
tecbniker in der Technischen Hochschule aus Anlaß

seines LSjährlgen - Bestehens hielt der preußische Minister
für Kandel und Gewerbe Dr . Svdow eine Anjprache ,
in der

"
er u . a . ausführte : Die preußische Staatsregierung

beabstcktiat in Anbetracht der bedeutenden und er >olg-

refchen Unternehmungen privatwirtsck ?astll ^ er und kam -

munaler Art und mit Rücksicht auf hie großp .r finanzie !-..

len Anforderungen , die an den Staat nach dem Kriege
allgemein herantreten werden , nicht die privat -
wirtschaftlichen und die kommunalen Be »
triebe von der Erzeugung oder Erteilung des elektri -
schen Stromes ausschalten , oder ihren Ausbau zu be»
schränken . Sie will von Fall zu Fall mit besondere »
staatlichen Anlagen oder mit stiller Beteiligung an ge -
meinschaftlich wirtschaftlichen Unternehmungen da h e l-
send eingreifen , wo dies — sei es wegen der Art
der vom Staate zu Gebote stehenden Kraftwelle , sei es
zur Versorgung wirtschaftlicher schwächerer Lan ? e >? teile

— zweckmäßig oder geboten erscheint .
Der sozialdemokratischeVartciausschusi.

Berlin , 3 . Jimi . Der sozialistische P a r t e i a u s -
schuf ; hat in Uebereinstimmung mit dem Partei -
v o r st a n d e den Standplinkt vertreten , daß man
der Presse und den Organisationen noch Zeit lasse»
müsse , den Entwurf « nes Agitationspro -
grammes ausgiebig zu diskutieren .

Das doutsch- schweizerische Wirtschaftsabkommen .
Vcrn , 1. Juni . Der Bundesrat hat heute das

b e u t sch - s chw e iz er i sche Wirtscha s t s a b -
kommen ratifiziert .

Ungerechtfertigter Vorwurf .
' Berlin , 1 . Juni . (W .T .B .) Schweiz . Dcp . -Ug.

-Die Zeitung Demokrat in Delsberg hatte das
von der Schweiz aus Deutschland eingeführte Artil¬
leriematerial kritisiert . Dazu wird amtlich mitgo
teilt , daß alle Haubitzen , die während des Krie^
ges aus Deutschland bozogen worden sind , u n »
gebraucht waren . Trotz ho ĥer Schustzahl zeigten
sie ein normales Verhalten . Bis Angriffe des De-
mokrat widersprechen den Tatsachen.

Das österreichische Abgeordnetenhaus .
Wien , 3 . Juni . Wie dem Verl . Lokalanz . aus

Wien berichtet wird , gilt es heute schon als sicher, daß
das Abgeordnetenhaus Mitte Juni zu einer
kurzen Tagung einberufen wird . Die Tschechen
und Slowenen werden keine Obstruktion treiben ,
sie » beabsichtigen vielmehr , eine parlamentarische
Aktion gegen das Bündnis mit Deutschland einzu-
leiten und in der kräftigsten Weise gegen das Zu -
sammengehen mit Deutschland Stellung zu nehmen.

Das bayerische Königspaar .
Wien , 1 . Juni . (W .T .B .) Der König und die

Königin von Bayern sind nach herzlicher
Verabschiedung vom Kaiser Karl und der Kaiserin
abgereist und haben sich zu kurzem Aufenthalt nach
den Besitzungen des Königs in Sarvar in U n g a r n
begeben.

Ablehnung einer direkten Vuudessteucr in der
Schweiz.

Bern , 3. Juni . (WILL? .) Schweis . Dep . -Agentur .
Gestern fand die V o l k s a b st i m m u n g über das
von 15 000 Bürgern unterzeichnete, von der sozia -
listischen Partei gestellte und von einem Teil der
linksstehenden bürgerlichen Parteien unterstützte
Volksbegehren auf Einführung einer direkten
Bundes st euer auf Einkommen von 5000
Franken an und von Vermögen von 20000
Franken an statt . Das Volksbegehren wurde mit
einer Mehrheit von rund 40 000 Stim -
men abgelehnt . 14y2 Kantone stimmten für ,
7y S Kantone «egcn das Volksbegehren . Die <j>n«
bustriezentren der beuiiäjcn SckKveiz stimmten für ,
während die ländlichen Kreise, vor allem der romani¬
schen , gegen das Begehren stimmten , hauptsächlich,
weil eine dauernde direkte Bun !sessteuer als Ge »
fahr für das selbständige politische
Leben der Kantone betrachtet wird , da
direkte Steuern ausschließlich den Kantonen als
Haupteinnahmeguellen vorbehalten waren , während
der Bnnd seine Ausgaben aus indirekten Abgaben
(hauptsächlich Solleinnahmen ) bestritt . Nach Ad»
lehnuna der Volksbegehrens wird der Bundesrat un-
verzüalich mit der Verwirklichung seines zur Deckung
des Mobilisationsschadens vorgesehenen Finanz -
Programms beginnen . Das Programm sieht
u. a . eine mindestens zweimal wiederholte .EriegS -
steuer auf Besitz und Mebreintkommen. sowie den
Ausbau der Kriegsgewinnsteuer und Erhebung einer
Tabaksteuer vor . ,

Ein Ehrenwort gegen englische Verleumdung .
Bern , 1 . Juni . CW .T .B .) Der Berichterstatter der

Daily News in Duhliu , Pater Mae Brennan , Pfarrer
zu Caltra in County ^Galway , erklärt : Als Priester
und Mitglied der Sinn -Feiner -Exekutive während
des letzten Jahres gebe ich Ihnen mein Ehren -
wort , daß die Erklärung der Negierung . daß zwi*.
schen der Exekutive der S i n n F e i n e r - Q r g a n i-
s a t i o n und Deutschland Verliandlungen statt¬
gefunden hätten , eine scheußliche N n w a h r -theit ist, und daß eine deutsche Invasion von der'
Sinn Feier -Exekutive niemals erörtert wurde .

Verbot von Zeitungen im „freien Amerika " .
Chriftiania , 1 . Juni . ( W .T .B . ) Nach Sozialdemo¬

kraten hat der Verein zum Schutz der bürgerlichen Fre ^
heit in Newhork die Liste der von der amerikanische » .
Zewsur verbotenen 8 .0 Zeitschriften und
Tagesblätter veröffentlicht , unter ihnen nicht toenu
ger ass 45 sozialdemokratische Blätter . Vier ?
sozialdemokratische Blätter sind von der PostbeförderunK
ausgeschlossen , darunter ein russisches Blatt und zwei

'

englische sozialdemokratische Tagesblätter . Newyorv
Call und Milwaukee Leader sind gleichfalls verboten
worden . Unter den verbotenen Zeitschriften befindet sich!
das K" r" "
demok
blatt MMWWIIWWWWWWWWWWW
vorläufig verschont geblieben gegen die Verpflichtung .'
nichts gegen den Krieg zu schreiben .

Großer LranS in KonftKKtinope ! .
Konstantinopel . 2 . Juni . (WuT.B . ) Die Blatter ;

veröffentlicheil ausführliche Berichte über einen g r oi - i
ßen Brand in Stambul , der am Freitag
Mitternacht ausbrach und erst vorgestern Abend ge-<'
löscht wurde . Das Feuer entstand durch eine U n «'
Vorsichtigkeit , indem in einem Hause im
sultan Selim -Biertel am Goldenen Horn eine bren *
ncnde Zigarette in eine Petroleumlampe siel. Da !
die dicht nebeneinanderstehenden Häuser aus Holz^
gebaut sind und heftiger Südwcstwind wehte, ver- .
breitete sich das Feuer wisch in den Straßen und !
Plätzen von Dschubali, Aja Kapu , Aasik Ali Pascha)
Jussuf Pascha, Jeni Bagdsche . Lutfi Pascha unsj
Tschapa Nasseki aus . In ? Kapu Alti Nenner, !
Tschukor Bostai , Kutschuk , Mustapha Pascha, Tasche
kassep und Nekin Oglu wurden zahlreiche der ärme - i
reu mobammedanischen BolkMasse gehörende Häuser
eingeäschert. Der Großvesir und der Kriegs - '
minister En ver Pascha fanden sich auf demj
Brandplahe ein . Letzterer leitete die .Hilfsaktion , an ^welcher auck» deutsche und österreichisch - ungansche !
Truppen teilnahmen . Für die Ovser wurden '
Sammlungen veranstaltet , die öer Sultan mit einer ,
Spende von 1000 Pfund eröffnete .

Konstantinopel , 3. Juni . Anläßlich deÄ
großen Brandes , der Konstantino p̂el heimgesucht hat .
sprach der deutsche Botschafter Graf B e r n st o r f f
der türkischen Regierung das Beileid der deut «
s ch e n R e g i e r 'u n g aus und zeichnete für die
Obdachlosen 250 Pfnnd . Weitere Sammlungen
sind eingeleitet . Der Rote Halbmond stellt Küchen'
zur Verfügung zur Speisung der Obdachlosen.

v ! e unerklSrUche Krankheit in Svanisn .
Berlin , 1. Juni . (Str . P .) Die hiesige s p a -

nische Botschaft , die , heute aus Madrid tele-
graphischen Bericht über die ausgebrochene Ept »
demie erhalten hat , teilt die folgenden Ein ^ shei ^ n
darüber mit : Die Epidemie stellt sich als eins
Grippe , begleitet von plötzlichem Brechgefühl dar ,
welches 3 bis 4 Tage anhält , worauf sie dann ebenso
plötzlich verschwindet und ebenso schnell
völlige Genesung eintritt . Die Krankheit ist
also fast ganz gefahrlos und es ist bisher nicht
nur kein To d es fall , souVrn auch nicht ein
Fall schwerer Komplikationen zu verzeichnen. Nur
ist die Grippe sehr ansteckend und leicht übertragbar ,
daher die hohe Anzahl der Erkrankungen , worüber
Reuter auch ziemlich übertrieben haben soll . (Es
sollen übrigens auch zwei Manu des in Cartagena
internierten deutschen U -Boots an der „unerklär «
lichen Krankheit " erkrankt sein.)

Bern , 1 . Junt . Wie aus Madrid gemeldet
wir d , hat sich der Gesundheitszustand des Königs
merklich gebessert. Das Fieber ist vollkommen ver>'
schwunden , dagegen ist die I n f a n t i n I s a b e l la
von der herrschenden Epidemie , die immer noch in ,
ganz Spanien weiter um sich greift , ange-
steckt worden .

Pest ans einem englischen Schiff .
Haag , 1. Juni . (W .T .B . ) Wie der Nieuve (£ oit » j

rant aus London erfährt , haben sich zwei Krankheits - '
fälle auf einem Schiff bei Gravesend als P e st -
quellen herausgestellt . Das Schiff darf nicht ein-
laufen . Wahrscheinlich sind Ratten die Träger der
Krankheit .

Lugano , 1 . Junk . Der Großreeder P a r o d i auL
Genua ist aus dM Gefängnis entlassen wor-
den , nachdem ' sich der Verdacht, daß er mit dem
Feinde gehandelt habe, als unbegr/ündL hemusge -
.stellt .hat .

Berlin , 1 . Juni . (W .T .B .) Die konisch schwedi¬
sche Akademie der Wissenschaften in
Stockholm hat den Staatssekretär Dr . H e l f f e -
r i ch zum Auswärtigen Mitglied gewählt und bei
der Ueberreichung des Diploms ihm die Anerkenn
nuna der Verdienste Helfferichs um die national -
ökonomische

^
Wissenschaft zum Ausdruck gebracht.

Todes -Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unseren

herzensguten , treubesorgten Gatten und Vater
Herrn Ingenieur

Louis Zuker
in Ausübung seines militärischen Dienstes lntzten
Freitag plötzlich , aber wohlvorbereitet in die ewige
Heimat abzurufen Er folgte bald seinem einzigen im
Felde gefallenen Sohne nach .

Die Beerdigung ist Dienstag , den 4. Juni , früh g Uhr , auf
dem Hauptfriedliof .

In tiefster Trauer :

Witwe MeliaeM Zsakei *

und 4 Kinder .
Kai ' sruhe - K! üh ! burg, den 3 . Juni 1918 .

Jfiir kalliolilche
Wrchenchöre !

Missa

„ g Engel teiü .
"

Sehr leichte und f» r ;e Mess«
für Sopran , Ate (Tenor ) und
Bäk bzw . ein - oder üweiftim -
migen (Schüler -) C !,or mit
Or ^ el - oder Hariiionium -
bealeitnng von Bcrtholt -
Waßmcr » Portiuir ms-
Credo M . 1 .80 , Stimme 3vP i••• • • »• • • •

Requiem
mit Libera .

De » fürs Vaterland Gestor¬
benen gewidmet von
Waßmer . Für 1 — 4 stim '
migen Chor . Partitur M . 2 . —

Stimme 30 Pf .

Verlag der5 !. - Z . Vadenla

Karlsruhe .
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Ernennungen , Zersetzungen , Zuruhe -

seölmgezl .

(Gkhnlisk ! u »>en II bis 1!°
, sowie von nicht

etatmäßigen Beamten.)
SluS dem Bereiche des Ministeriums des Groizh,

Hauses , der Justiz und des Slnswärtigei ?.' Ernannt : den Büroassistenien Karl Lindenfelser
bein ^ Laudgericht Karlsruhe zum Kanzleiassisteuten bei
der Großh . bad . Gesandtschaft in Berlin ; zu Büroassisten

,ten : die Kanzleiassistenten Johann Zentner beim 9Zo
itariat Zell <t . Joses Knap p beim Notariat Langen -
steinbach, Leopold Selz beim Notariat Meersburg , An¬
dreas B i s ch o s f beim Notariat Neckaroischossheim, Emil

!Mairon beim Notariat Triberg , Pius Ulsamer
.beim Notariat '

Gerlachsheini und Richard Dahms beim
!Notariat Karlsruhe I, IV , die Bürogehilfen Albert De -
h o u st beim Landgericht Mannheim und August Beck
beim Notariat Freiburg l , III , VI , die Kanzleiassistenten

lWilhelin Widder beim Landgericht Heidelberg , Se -
jlmjticm Bosch beim Amtsgericht Konstanz und Moritz
iZiegler beim Notariat Haslach , die Bürög

'
ehilsen Karl

IM a i r o n beim Notariat Mudau und Adam Zirkel
beim Amtsgericht Mannheim ; zu Kanzleiassistentinnen :

>die Maschinenschreiberinnen Olga Mack beim Notariat
Rastatt , Emma T r u n z e r beim Amtsgericht Mosbach ,
Berta Leibbrand beim Notariat Durlach , Elisabeth
Guyot beim Amtsgericht Mannheim und Antonie
Damm beim Amtsgericht Baden ; zu Amtsdienern : die
Hilfsdiener Albert K n a b beim Notariat Karlsruhe V ,
VII, Lukas Bau mann beim Notariat Pforzheim und

■Ernst Falschebner beim Notariat Heidelberg . —
Beamteneigeiischaft verliehen : der Maschinenschreiberin

'Hilda G o l d s ch m i d t beim Amtsgericht Freiburg .
Aus dem Bereiche des Ministeriums des Kultus

und Unterrichts .
Etatmäßig angestellt : Maschinenschreiberin Adelinde

Ida m beim Ministerium ; die Diener Anton Ballen -
;iu e g, Martin Troschauer , Heinrich Anselm und
^Wilhelm Holzwarth bei der Universität Heidelberg ,
Julius Karle und Albert Nagel bei der Technischen'-Hochschule, Christoph Görin g bei der Hof - und Lan -

'-deSbibliothek ; Mechaniker Gustav Hanke bei der Tech-
nifchen Hochschule als Laborant ; zuruhegesetzter Schutz-

-mann Jgnaz Spitz nagel als Lesehalleaufseher bei
jder Universität Freiburg . — Ernannt : Diener Jakob
Maisen Haider bei der Technischen Hochschule zum' Laboranten .

dem Bereiche de » Grohh . Ministerium« > e>
Innern.

Etatmäßig angestellt : die Maschinenwärter Eugen
B ü h l e r und Albert Lorenz bei der Badeanstalten -
Verwaltung - Baden .

Oberdirektiou des Wasser- und Straßenbaues.
Befördert : zum technischen Assistenten : der technische

Gehilfe Max Zöllner beim Zentralbüro für Me -

teorologie und Hydrographie der Oberdirektion des
Wasser - und Straßenbaues ; zum etatmäßigen Zeichner :
der nichtetatmäßige Zeichner Joseph Schultheiß beim
bautechnischen Büro der Oberdirektion des Wasser - und
Straßenbaues ; zum Vermessungsassistenten : der Ver -
messungsgehilse Joseph S p r o l l bei dem BezirkSgeo

. meter in Karlsruhe .
Grotzh. Landesgewerbeamt .

Zugewiesen wurde : Diplom -Handelslehrer Heinrich
Weber von Schollbrunn b . Eberbach als Ausbilsslehrer
der Handelsabteilung der Gewerbeschule in Schwetzingen ,
Aus dem Bereiche des Eroszh. Ministeriums de?

Finanzen.
Versetzt : unterm 13. Mai d . I . Bausekretär Karl

Maurath in Offenburg zur Bezirksbauinspektion
Emmendingen . — Zuruhegesetit : unterm 15.- Mai 1918 :
Büroassistent Jgnaz Hornung bei der Bezirksbau »
Lnspektion Heidelberg auf 1. Juli d . I .

Berlin , 1 . Juni . ( W .T .B .) Börsen stimm ungs »
bild . Die Börse schloß die Woche in sehr fester , zu-
versichtlicher Stimmung . Die schon in letzter Zeit bevor -
zugten Werte machten in der AuftvärtSbewegung weitere
zum Teil erhebliche Fortschritte . Besonders waren Har -
pener durch lebhafte Käufe sprungweise heraufgesetzt .
Auch Bochumer und Deutsch -Luxemburger sowie Phönix
stiegen beträchtlich. Unter lebhafter Kauflust gewannen
ferner chemische Werte wie Badische Anilin und Elber -
selder Farben beträchtliche Aufbesserungen . Schissahrts -
Aktien begegneten wiederum lebhafter Kauflust bei an -
sehnlichen Steigerungen . Von Rüstungswerten zogen
Deutsche Waffen etwas an , während Rheinmetall nach -
gaben . Für russische Bank -Aktien bestand auch heute
Interesse . Am Anlagemarkt trat keine bemerkenswerte
Verä nderung ein .

□ Süööeutsche Wochenberichte über tzanSe !

u »tö verkehr .
Tabak.

In der bad . Hardtgegend hat man mit dem Aus¬
pflanzen der Tabaksetzlinge begonnen . Die Fermen -
tation der 1917er Haupttabake schritt rüstig fort und
nähert sich ihrem Abschluß . Von 1917er Grümpen , Sand -
blättern und Gaiz - sowie Hageltabaken wurden weitere
Posten bezogen . Nunmehr sucht man jetzt auch das über -
aus knappe Deckblatt durch inländisches 1917er Umblatt
aus der Vorernte zu ersetzen.

Weht .'
Der Grundton am Hopsenmarkte wurde wieder etwas

fester . Die Verkäufer waren zuversichtlicher gestimmt .
Am Hauptmarkte bezifferte sich der Wochenumsatz auf

rund 350 Ballen bei einer Zufuhr von S0Ballen . Die

Preise von 1917er Ware bewegten sich Sw-s^ n 75 und

120 Mk. für den Zentner . Alter Hopfen sur Tabak . . l

wurde zu Preisen gekaust, welche stcfj bis zu SO .. . . . hm

anf bewegten .
Hopsen ,

An den Weinbergen Süddeutschlands tras mau neuer -

dings bereits blühende Gescheute an . Mit dem baldigen
Eintritt der allgemeinen Blute wird Gerettet
Blattfallkrankheit wird eisrig bekämpft.

kaussgeschäft trat fortgesetzt Leben auf . Es koMen ln

der Rheinpsalz 1917er Weiß - und Rotweine 5000— 17 Wv

Mk. bezw . 5200 —6000 Mk. die 1000 Liter , in Rheinhessen
5000—10 000 Mk. bezw . 6000—9500 Mk , die 1200 Liter .

Futtermittel .
Am offenen Markt bot sich nur wenig Gelegenheit zum

Kauf , weil nennenswerte verfügbare Mengen nicht vor -

Händen waren . Kauflust trat hingegen in statin Maß

auf . Es wurden verlangt für Heidekraut 6—4 .^ Mk,

für den Zentner bahnfrei der mitteldeutschen Versand¬
plätze, während die Forderungen für Schilfrohr sich aus
4 .50—5 .50 Mk. beliefen .

Kohlen .
Die Ankünfte am Markte waren im allgemeinen regel¬

mäßiger . Wenn auch den Bedürfnissen im Hausbrand
einigermaßen entsprochen werden konnte, so standen aber
von Jndustrieköhlen immer noch keine ausreichenden
Mengen zur Verfügung . Wiederum waren es vorder -

kohlen und Grobkoks, die am reichlichsten angeboten
werden konnten . Aufbereitete Sorten umren 7mmer noch
sehr knapp.

Holz .
Die Verkehrslage am Brettermarkte war sehr ruhig .

Letzte Offerten der Großhändler lauteten für d
"te 100

Stück 16 ' 12" 1 " Ausschußbretter aus 500—510 Mk ..
XWare aus 490—500 Mk., „gute

" Bretter auf 560—570
Mk ., sowie reine und halbreine auf 715—720 Mk. frei
Schiff Mittelrhein . Geschnittene Bauhölzer wurden nur
mäßig begehrt bei merklich gesteigerten Andienungen .

Höchstpreise fiir Eisen und Stahl .
Berlin , 30 . Mai . (W .T .B . ) Der D e u t s ch e S t ah !-

bund , Düsseldorf , Postfach 205 , hat mit Genehmigung
der Kriegs -Rohstoff - Abteilung am 1 . Mai 1918 einen
Neudruck seiner Höchstpreisliste herausgegeben , in der
Abänderungen , Neufestsetzungen , Nachträge und Sonder -
bestimmungen , die unter die allgemeine Höchstpreise-
Bekanntmachung für Eisen und Stahl ist 348/1917 KRA .
vom 16 . 6 . 1917 fallen , zusammengefaßt sind. Es liegt
im Interesse sämtlicher Hersteller , Händler , Verbraucher
und Verarbeiter sowohl von Neueisen als auch von Alt -
eisen , sich mit dieser Liste eingehend bekannt zu machen,
da jeder Verstoß gegen die Höchstpreisbestimmungen , der
sich als strafbare Handlung darstellt , verfolgt werden wird .

Verlosungen . ( Ghne Gewähr ) .
Berlin , 1 . Juni . ( W .T .B . In der P r e u ß . - S ü d d .

Klassenlotterie fielen in der Vormittags -

i ' . fc. " t > /
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Drogerie Z/CMC /
Kaiserstr. 24.

Gebisse
kaust jeden Dienstag Fr,
We 'nock , Karlsir . 87 Part.
KnlSruhe .

Sicheren NrrdmiK
können Leute aller Berufs -
arten (auch Kriegsbeschädigte)
erwerben durch Ucbeciiahme
einer Absatzstelle . Auch als
Nebenerwerb geeignet . Nähere ?
durch A . Uhiij ?, Eliciniti !;»
Hilbersdorf , Steintyetzst . 70.

Größere Anzahl
saubere, ffeitzige

| «— fhuttrhis i:. jtj j —
! l.'#evsm/hü>l em ssrs

Cie OfTensivs an csrfiisne
• - wmst. J. iB.

Mädchen
daS bürgerlich kochen kann,
sowie Ziinmcrinädchen , das
nähen und bügeln kann , zu kl .
Familie auf 1 . Juni gesucht .

Frau Bertsck , Karlsruhe ,
Kaiserstrciße 165 . 1878

Ei » ehrliches , fleißiges

Alädche»
für HanSarbeit und nebenbei
fiir Laden, bei guter Behand -
luug und Familien » Anschluß
gesucht per fo

'ort. 2068
Nähere? Marienftr . » t ?,

Karlsruhe . Waise bevorzugt .

Versteigerung von ca . 3v Fohlen i»
Mannheim , Schlacht - und Viehhof.

Am Mittwoch , den 5 . J « nl 1918 . vor -
mittags 11 Uhr , veranstaltet die Badische
Laudivirtschastskammer in Mannheim ,

^Schlacht - und Viehhof, eine Versteigerung von 30
größtenteils mittelschweren bis schweren Fohlen im
Alter von 2 — 3 Jahren .

Zugelassen zur Versteigerung sind Landwirte und
Gewerbetreibende , welche Badner sind und eine

!biirgermeisteramtlicheBescheinigung vorlczendarüber,
d̂aß sie zur Durchführung ihres Betriebes ein

>Pferd benötigen . Die Verkaufspreise sind bar zu
bezahlen . 2093

Soeben ist erschienen :

Pünktliche , zuverlässige

ZsiLNKgsfesU

für Mühlburg bei guter Bezahlung
sofort gesucht .

BadLscher Beobachter ,
- Karlsruhe , Rdlerstratze 42 .

Bei Einkäufen und Bestellungen

rifea uf Grund von Anzeigen in unserem Blatte
gemacht werden, bitten wir, sich auf den
, ,3adischen Beobachter " beziehen zu wollen .

Eöle grauen ij
unserer hsimat 1

Schlichte LebmsbilöL ? fj
dargeboten von Kranz vor .

2 . und 3 . Auflüge (3 . - 6. Tausend) . ff
! 218 Seiten mit 9 Bildern . In Umschlag g - h . M . 2 .— 1

In hübschem Pappband gebunden M . 2 .60.
! Urteil « über die 1 . Auflage :
> , 63 wird gut sein , sich immcrwicdcr » IN53ti|<>itle imftvtc vorfahre»
; jit s -.'t<ntltren*, Ia .lt der Verfasser . Eo scheint er u,i8 die schlichten> Uebeilidilder, »>S ên sie uns weitster « und Führung sein '.
! „Ein notwendiges Buch, denn ei war , n der Zeit, auch einmal auf- !!
! iüzzjchue » , wie viel iirdeit da» schwache Geich'echt mi !,r!eiftet ha j»
k mn » ustau der sittliche » und religiösen EtüKm - ue .'n uujerer Zeit"
t Hoffentlich kommen die schlichten StSeulhi'.b« I^ recht » ie!e grauen - !!
t >>ii»d« und werde » dort zum eindringliche » Mahner : Wehe hin nud ü' tue desgleichen ". zz
- Cm Buch — allen Krauen warm zu empfehlen. |

Zu beziehen durch alle B -ichhandlunge«.

Oäösma , Vsr ! ag unö Druckerei , |
Karlsruhe , ?!

Trauer -

Bälden - , Kas - tcg ? etc .
ia selr urosser AniwaM fertiät racttst
Druckerei Badesia , Karisrsbi -

J für unsere MßrmiitetfaZriK gesucht. Zröelts-
öuch und Huittungskarle sind mitzubringen .

Gesellschaft
Orunwinket .

il jüDfrlöffigfr Heizer

erfchrem

und ein

können sofort eintreten bei

A. Priutz , Braucrei
12078 Karlsruhe .

Marl IijHer 1
peiefter ösr Erzöiözese Irsidurg

ReSiglöfe Schriften : 1

; Beichtbnchlein für Oefterbeichtende. 2 . Auflage . 12 ° V
i 32 Seiten . tt « schlng gebestet JC — .15 .
; Kommnnionbüchlein für Oefterkommiiniziereiide 2 . e

Mitflogt . 12 ", 24 Seiten . In Umschlag geheftet H
I — . 15 . . E
i MestbnliiZeiu . Kurzgefaßte Erklärung der hl . Messe Ü

für Erwachsene nnd Kinder, mit Vorwort von V
SubregenS Oi-. N . Gihr . 5 . Auflage . 12°. 32 S Ü

- . 3 " : Umschlag geheftet M. —.25 .
; Mue Weile vor Sem Tabernakel . BcsnchungS- M

"
« V A '" lage . 12», 48 Seiten . In Um - -

schlag geheftet Jt — .50 . s
l Tra ^ den , Sr - m ! Ein Trofibüchlein in schweren W

Stunden . 2 . Auflagt . 12«, 50 Seiten . In Um - "
schlag « ehestet Ji — . 50 .

- .
65e lieben Erstkommnnikanteu . Ein

VorbercitungSbüchlein. 2 . verm. Auflag - ( 11 . - 20
i Tausend^ 12 °, ^ Seiten . In Umsch ag geheftet

bu « din ^ * H ° ^ l« nendSndchcn ge .

«•»«•M.iia

In Vorbereitung
R ! Lesungen amAorabend der hl . Kommunion^ 8°

, 152 Seiten mit !
2 Bildern . Steif geheftet , n Umschlag c« .«Y - ;

Zu b - ii -hen durch alle Buchhandlungeu

j Bulag derA . - G . BadcuiaKl >rlstuhe j

IIMipii ininunmiiinifiiiS

ziehung 50 000 Mk. aus Nr . 99387, 15 ygg zn-
l -!5444 19238L' , 3000 Mk. aus Nr . 2111 7922 17«sHJ ?*.
30007 44842 46402 53209 74843 75458 88354 8Rzi S 8,
103297 115287 135805 143987 144781 140049 Y '

S
153529 158186 159482 175623 180540
212574 215477 215563 233023.

182291 192̂ |

Iii der N a ch mitta gszie hu Ii g fielen lOOftn <m.
auf Nr . 160965 , 5000 Mk . aus Nr . 51107 - 54097 Tn,̂
157752 164783 177302 , 3000 Mk. auf Nr . 3305 * 2
29216 47567 49961 51804 72071 75237 78593 Ä

S itl
85795 87145 91667 95175 97673 99344 -99769 isÄ
110427 137008 141977 143906 151847 152338 rS

2 186914 189680 197772 210946 217332
1 233906 .

d4f

karlseuke ?
© he auf gebot . 81 . Mai ^ Emil Hollenbach ^>Ythrr 4*. . r .
Eheschließungen . 1 . Juni : Karl Aug. Echnei

der von hier , Schuhmacher hier , mit Emma ^ eurirfi \ Z
Wiesental ; Heinrich Müller von Mannheim , Lc '
mit Emma Lindner von Stockholm : Adam Lc
Gelnhaar , Schlosser hier , mit Elisabeth « Gc
Lndwigshafen a . Rh . ; Adolf Latin von Mai, »hei
mann allda , mit Klara Wilke von Osternbur
Knebel von Basadingen , Zuschneider in Herten , mn
dalena Kern Witwe geb . Schwall von Karlsruhc-Dar-
landen ; Wilhelm Kuhnt von Neuenheim , Schreincr Me:

Geburten . 27 . Mai : Annemarie ©ugenie, Soter
Heinrich Heck, Schiffer . — 28 . Mai : Margaretha , !jaier
Wilhelm Gebhardt , Metallschleifer . — 29 . Mai : W
borg Maria Eleonore Elisabeth , Vater Dr . Ernst Sfa, ,
Finanzassessor . .

W

Todesfälle . 31 . Mai : Karl Alexander Siebold
Kaufmann , Witwer , alt 73 Jahre ; Severin Daum . La „d^
Wirt, Witiwer , alt 72 Jahre . — 1 . Juni : Anna Lcgrum
alt 31 Jahre , Ehefrau von Jakob Leg rum , Fabrikant!

^ usWärtige Gestorbsne .
Niederbühl : Frau Schmiedemeister Cäcilie Kie<

fer geb . Scharer , 67 I . zjc Volkerts hausen : Franz
Saleö Herman , Kaufmann , 75 I . $ Heidelberg ?
Dr . Hugo Trommsdorff , 80 I . ; Friedrich JuliuZ DörM
76 I . ^ Espasingen : Heinrich Bauknecht, 83 %. ±
Konstanz : Frau Anna Maria Steiner Wwe., 72 A

Mellenbach ( A . Bühl ) : Maria Josefa Kunz geb!
Brucker, 62 I .

öriefkaften ösr Ksüakiion .
M . im Felde . Die amtlichen Nachrichten werven im

Deob . nach wie vor in gleicher Weise behandelt. Der
chronische Raumtnangcl bedingt nur eine Verzögerung ,
n '

.cht eine Unterlassung der Veröffentlichung .

€ . M ,
'

HoiSelberq ad St . Aanam . fer . 17 . die
5. Jun . dar 3 '/s.

-karlsruhe dttrchTra

, EwfÄ

Bekanntmachung ,
über Emrichtungs - GegSnstanöe .

i .
1 . Gemäß Bekanntmachung des stellv . kommand . Ge-

nerals des 14. A .-K. vom 26 . März sind folgende Gegen -
stände, sofern sie aus Kupfer , Kupferlegierung , Nickel,
Nickellegierung , Aluminium und Zinn bestehen, zu
melden :

a ) Türklinken , TUrgriffe , Türhandhaben , Türknöp̂
Fenstergriffe und Fensterknöpfe .

d) Gewichte , Hohlmaße und Brauseköpfe .
2. Für jede Gruppe ist ein besonderer vorgeschriebe-

ner Meldevordruck zu benutzen . Andere Meldungen sind
unzulässig . Die Meldevordrucke sind auf den Polizei--

wachen unentgeltlich zu haben und ebenfalls bis k. Jum
wieder abzuliefern .

3 . Zur Meldung verpflichtet sind alle ^Besitzer , auch
Erzeuger und Händler , der oben unter Ziffer 1 a und v
genannten Gegenständen , und zwar auch dann, wenn die
Gegenstände von ihnen schon früher gemeldet sein soll-
ten . Auch Kirchen, Stiftungen , Behörden usw . sind zur
Abgabe von Meldungen verpflichtet . .

Zufolge Nachtragsbekanntmachung ist die in Reihe IV
der oben erwähnten Bekanntmachung (Ziffer 49 ) ent'

halten « Ausnahme über Griffe von Baskülverichlussen
aufgehoben ; Baskülverschlüsse sind somit ebenfalls ve-

schlagnahmt und wie alle andern Fensterverschlus>e zu
behandeln , also auch zu melden .

Bestehen bleibt die Ausnahmebestimmung , daß Griff-
teile von Türklinken und Türknöpfe , die nicht vollsta >

dig aus beschlagnahmten Metall bestehen, nicht unter
die Bekanntmachung fallen , wohl aber die dazu gehöre '

den Unterlagen wie Langschilder , Rosetten usw .
Unterlagen können vorläufig noch zurückbehalten, ,

rocr .r, '

sie sind nicht zu melden . Türklinken und Turknops i
deren Griffteile nicht vollständig aus dem besihlagnay -

ten Metall bestehen , sind nur solche, die z. B . zum p
des besseren Aussehens aus

'
beschlagnahmtem Mcta

Verbindung mit eineu andern Material wie Holz , v
usw . hergestellt sind . Somit fallen z . B . solche x -
klinken und Türknöpfe , die einen eingegossenen en
Dorn besitzen, sonst aber nur aus beschlagna!̂i .
Metall bestehen , nicht unter diese Ausnahmebestimu fl>

sie sind vielmehr beschlagnahmt und zu melden.

Karlsruhe , 1 . Juni 1918 .
Das Bürgermeisteramt .

| i Zur Hinöenburg - Offensive .
^

^ Karte der Westfront >
M Größe « 0XW cm -

GffiZiells karte vsn Vslff . Tsl . - SüLe .

Preis 1 . — tllark .

Die farbize Knrte zeigt den g^ Z-n besten vs« !

PA der holländischen bis zur Schweizer » wrea » . V
a vom AIcere bis nach Deutichland (in drei ^

in sehr eingehender Ausführung und mit , *>■

> allen Orten , Gehöften usw . und den j
I wichtigen Punkten . Die Front nach de « >" " "

^ 1
I Stand ist rot eingezeichnet nnd erletmterii i :

I Verfolgung der Kampfe . Die Nücki - Ue bnug ^
I ]t 1 Karte der italienischen nnd türkischen n
j wodurch da ? Blatt sehr reichhaltig nnd wertvo . |

Zu beziehen durch die

X Gefthäftsfteile öes Saö . Sssbechter ^
KarlLrnhe , Sldlerstraße 4 ?.

ftniftn ; übriges Ättslai

Fernsprecher R

Rotationsdruck i!
starlSriii ,

die Kämpf

norSSftli

T » ? SÄ » Wide w

Äis vor Schivit c

Kämpfer von Lodz

,.ch Äe AiiSseseichn
W ibMili VtÄ

Milieu sie im ' iwr

Ksps 'chiitlelltd ntiißt
pocher uun diesen : €
Wffchenl Glut ntii

mrde . In .
der

^
gÄi

M mn vier
über ganze Wel
ulck'r, öie es Verdio
ivechen . Ein Unrec

Mlos an Mschchi
chrem Leben « »ans !

ivenn auch das

Mut Gefecl )i , jsdei
Änickl nehiiien kam

braven Söhn «
in SchctnZi' schlo
Tellmö » ic . Di « B
bei ihrer Heimkehr
gessen göblrebiiir ist .
^Wie her Fwnzoie
festigten Höhe 44
erzäW worden . E >
Aber die> Arbeit win
es hier mit zölten

'(?
wissen , daß es 'sich i
Freiwillig Überlasse ,
wir ilkiissen sie zwrnt
suchten französische u
stoß das verlorene (
KmÄe ihnen nicht ,
luichnaliger starker
nicht . Unsere Badei
eisern föst, was sie
Nu » griff der Feiw
Kanu den, Unfern r
seiner Men Kampf
ä'sor

'dert : Er iibersc
Stellungen stunden
aller Miber , sodaß
ivirstes Trichterfeld X
chn ? Schutz auszicha
die WiöerlMtrdskraft
den , aber öS waren

Mai .
Am il . steigerte

den Ms
'der ganzen

Loorniezeele seine Ä
« t , setzte aber San
öte Hohen 44 nnd 41
den Abhang hinan
schmengewchrfüaer s<
Armler iefeuer hatte
Lücken gerissen , n,ch
vvMscho'benen Postil
HöhAlkaillin zit crre

Eine badische Kon
is» ! dennock) ergab s
feuernd , brachte sie

ganzen Taa N
ihren» Bataillon Ve >
einen dichten Feuert
Kompagaie nnd die
befreien wollten . E
Schuir z >, retten , nnd
wurde , der lleberma
lieu sich j,n DnNkÄ

de» Kätnpfen .
Men werden , wemt
tliÄickkehren .

Wenn die Frairzos
Mden Tagen , ^deni
dciNlrnd starkes Arts
Mnlänövr zu zeru
Mere Entiäuschnna

damit gerechm
iem Erlebten noch <
^ '"de. In aller R
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Mlljen . Die GrA 'e
^>s ein Sturmwind
Mer >mb bald darc

.Ä ^ ^ teit dazwrsch
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-'tSliankv,n » ainM \vo
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